
Achim Walter begrüßte zusammen 
mit den anwesenden Gemeinderä-
ten und Verwaltungsmitarbeitern 
die Vertreter der bauausführenden 
Firmen, die, wie Bert Flegel als Lei-
ter des Regionalzentrums Neckar-
Franken von der EnBW in seinem 
Grußwort betonte, alle aus dem 
regionalen Umland kommen. Ein 
besonderer Gruß des Bürgermeis-
ters galt Wolfgang Siedersleben 
von der EnBW und dem Projekt-
leiter Andreas Hilgert von der RBS. 

Walter erinnerte an die kurze Zeit 
von nur zehn Monaten seit dem 
Spatenstich bis zur jetzigen Bau-
feldübergabe. Sein Dank galt dem 
privaten Erschließungsträger und 
all den dabei beteiligten Firmen, 
die dafür gesorgt haben, dass viele 
Familien aus Obrigheim und Umge-
bung jetzt mit dem Bau ihres „eige-
nen Häuschens“ nach dem symbo-
lischen Durchschneiden des Bandes 
beginnen können.

Claus-Peter Jordan

Jetzt kann im „Liebold“
weiter gebaut werden.

Obrigheimer
NachrichteN Donnerstag, 18. Mai 2017

Amtsblatt der Gemeinde Obrigheim mit Nachrichten aus den Ortsteilen
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Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Öffnungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 - 12.15 Uhr
                                  und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/91760
Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline bei
Stromstörungen 0800/3629477

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Blutspendeaktion
am Montag, 22.5.2017

Neckarhalle Obrigheim, Am Park 8
von 14.00 bis 18.00 Uhr

Jede Spende zählt!
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BÜRGER  HELFEN  DER  VERWALTUNG 

Wir möchten unseren Bürgerinnen und Bürgern ein lebens- und liebenswertes Obrigheim bieten! 
Dabei sind wir auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Wenn Sie Schäden oder Mängel feststellen oder 
einfach nur Anregungen geben möchten, füllen Sie bitte diesen Vordruck aus und schicken ihn an: 

Bürgermeisteramt Obrigheim 
Hauptstraße 7, 74847 Obrigheim 

Fax: 06261/64640 

Schadensort: 
            Obrigheim                                    Asbach                                   Mörtelstein 

Straße, Platz, Weg, Hausnummer :  ________________________________________ 

Datum:                                             ____________________________ 

1. Folgender Schaden/Mangel wurde festgestellt: 

O  Gehwegschaden 

O  Straßendecke schadhaft 

O  Defekte Straßenlampe 

O  Kanaldeckel schadhaft 

O  Hydranten-/Schiebekappen schadhaft 

O  Grabenunterhaltung/-reinigung 

O  Beschädigtes Verkehrsschild 

O  Kinderspielplatz verschmutzt/Spielgeräte 
     defekt 

O  Bäume oder Sträucher ragen in den Geh- 
     weg/verdecken Schilder oder Straßenlampen 

O  Fehlendes Straßennamenschild 

O  Ampelanlage defekt 

O  Schutt-/Unratablagerungen 

O  Verunreinigung öffentl. Straßen, Gehwege, 
      Plätze 

O  Sonstiges: 

____________________________________ 

____________________________________ 

2. Anregungen und Hinweise: 

    _________________________________________________________________________ 

    _________________________________________________________________________ 

3. Absender: 

    Name, Vorname: __________________________________________ 

    Straße:                 __________________________________________ 

    Ort:                      __________________________________________ 

    Telefon/Fax:        __________________________________________ 

    E-Mail:                __________________________________________ 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe 

Ihre Verwaltung 
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Abfahrtszeiten für die Seniorenfahrt zum Schloss 
nach Schwetzingen am 23. Mai 2017
Am Dienstag, 23. Mai 2017 laden die Gemeinde Obrigheim und der 
Seniorenbeirat zum Besuch des Schlosses und des Schlossparks 
nach Schwetzingen ein.
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt festgelegt: 
12.45 Uhr  Verwaltungsstelle Asbach
12.50 Uhr  Verwaltungsstelle Mörtelstein
13.00 Uhr  Rathaus Obrigheim
Der Abschluss der Fahrt findet in der Besenwirtschaft Zum durstigen 
Geißbock in Hüffenhardt-Kälbertshausen statt, bevor es gegen 19.30 
Uhr wieder nach Hause geht.
Anmeldungen sind nicht mehr möglich, alle Plätze sind belegt. 

Besuch bei Schreinerei Joachim Kreß in Obrigheim
Im Rahmen seiner Betriebsbesuche konnte sich Bürgermeister 
Achim Walter dieser Tage beim Besuch der Obrigheimer Schreinerei 
Joachim Kreß von der Leistungsfähigkeit und Vielfältigkeit der Firma 
überzeugen.
Der Firmeninhaber Joachim Kreß präsentierte den Betrieb und 
erläuterte die Firmengeschichte. Er hat den alt eingesessenen Hand-
werksbetrieb im Jahre 2005 von seinem Vater Karl Kreß übernom-
men und weiter das Leistungsangebot den sich wandelnden Kun-
denwünschen angepasst.
Neben Haustüren, vor allem aus Alu, Fenstern, Dachfenstern, 
Rollläden und Markisen, gehören auch Insektenschutzelemente 
und Garagensektionaltore sowie Balkongeländer, Terassenböden, 
Vordächer und Terassendächer zum umfangreichen Leistungs-
spektrum der Schreinerei. Im Bereich des Innenausbaus zählen 
neben individuellen Möbelstücken vor allem Türen, Decken und 
Böden – inzwischen großteils aus Vinyl, zu den Schwerpunkten der 
Arbeiten der Firma.
Im handwerklichen Bereich sind der Firmenchef mit zwei qualifizier-
ten Schreinergesellen und einem Auszubildenden tätig.
Bürgermeister Achim Walter dankte Joachim Kreß für den umfangrei-
chen Einblick in den Betrieb.
Unser Bild zeigt Bürgermeister Walter zusammen mit dem Firmen-
inhaber Joachim Kreß, dessen Ehefrau Saskia sowie den beiden 
Gesellen Alexander Grohs und Tobias Schader und dem Lehrling 
Denis Sandrisser.

 

Gabholzausgabe 2017
Die Loszettel für das bestellte Gabholz können ab 18. Mai 2017 wäh-
rend den Öffnungszeiten im Rathaus Obrigheim, Gemeindekasse, 
Zimmer 114, von allen Gabholzberechtigten abgeholt werden.
Die Aufbereitungskosten für das Gabholz betragen 37,50 Euro pro 
Ster.
Bei Abholung des Loszettels im Rathaus oder der Verwaltungsstelle 
in Asbach ist der Preis für das Holz in bar zu bezahlen.
Ausgabetermin für die Asbacher Gabholzberechtigten:
Für alle diejenigen Gabholzberechtigten aus dem Ortsteil Asbach, 
denen es nicht möglich ist, ihren Loszettel in Obrigheim im Rathaus 
abzuholen, besteht die Möglichkeit dies am Mittwoch, 24. Mai 2017
von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr in der Verwaltungsstelle Asbach
zu erledigen.
Für Fragen steht Ihnen die Gemeindekasse, Herr Vierling, Tel.-Nr. 
06261/646-28 gerne zur Verfügung.

Ist Ihr Personalausweis/Reisepass noch gültig?
Wir möchten Sie darauf hinweisen, Ihre Personalausweise und Rei-
sepässe auf deren Gültigkeit zu überprüfen. Sollten diese abgelaufen 
sein, bitten wir um rechtzeitige Beantragung neuer Dokumente. Aktu-
elle Reiseinformationen, z.B. zu Einreisebestimmungen, können Sie 
im Internet unter www.auswaertiges-amt.de abrufen.
Lichtbilder für Personalausweise und Reisepässe
Zur Beantragung von neuen Ausweisdokumenten sind nur aktuelle 
biometrische Lichtbilder vorzulegen.
Es dürfen nicht die gleichen Bilder sein, die bereits für das bisherige 
Dokument verwendet wurden – denn diese sind in der Regel 10 
Jahre alt. Bitte beachten Sie dies im eigenen Interesse, damit Sie am 
Flughafen bzw. an der Grenze nicht wegen fehlender Übereinstim-
mung mit dem Lichtbild zurückgewiesen werden.

Amtliche Bekanntmachungen

RedAktionelle BeitRäge  müssen dienstags bis 9.00 Uhr über das online-System www.artikelstar.de erfasst werden

Einweihung des „Platzes der Heimat“
Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde wird 
der „Platz der Heimat“ 
im Baugebiet „Liebold“ 
in Obrigheim am Freitag, 
19. Mai 2017, um 17.00 
Uhr, eingeweiht.
Die Bevölkerung ist dazu 
herzlich eingeladen.
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Fundbüro Obrigheim
Beim Bürgermeisteramt Obrigheim wurden in den letzten Tagen fol-
gende Fundsachen abgegeben:
 - zwei Schlüssel

Der/die Eigentümer/-in möchten sich bitte mit dem Bürgerbüro, Tel. 
06261/64650 in Verbindung setzen.

Verunreinigung der Vorgärten, Gehwege und Stra-
ßen durch Hunde
In der rückliegenden Zeit häufen sich die Beschwerden durch die 
Verunreinigung der Vorgärten, Gehwege und Straßen durch Hunde.
Ein Tierbesitzer handelt unverantwortlich, wenn er seinen Mitbürgern 
zumutet, dass diese den Vorgarten, Gehweg bzw. die Straße vor dem 
Haus von Hundekot säubern müssen.
Verstöße gegen die polizeiliche Umweltschutzverordnung sind Ord-
nungswidrigkeiten, die mit einer Geldbuße geahndet werden können.

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Nr. 5 vom 
4.5.2017
Unter dem Tagesordnungspunkt 1 wurde eine Frage aus dem Kreis 
der Zuhörer gestellt.
Unter dem Tagesordnungspunkt 2 wurden fünf Bauanträge behan-
delt.

3.
Grundbucheinsichtsstelle Obrigheim
hier: Abschluss eines Vertrages mit der Großen Kreisstadt 
Mosbach
-  Beratung und Beschlussfassung -
-  Vorlage Nr. 17/2017 -
Bauamtsleiter Horn erläuterte die Verwaltungsvorlage Nr. 17/2017.
Die Große Kreisstadt Mosbach hat seit 2009 die Aufgaben des 
Grundbuchamtes von Obrigheim wahrgenommen. Im Zuge der 
Notariats- und Grundbuchreform in Baden-Württemberg wurde das 
Grundbuchamt Mosbach zum 15. Januar 2017 aufgelöst. Als alterna-
tives Angebot wurde nach einem Beschluss des Gemeinderates der 
Großen Kreisstadt Mosbach bei der Stadtverwaltung eine elektroni-
sche Grundbucheinsichtsstelle eingerichtet.
Die Gemeinde Obrigheim erwägt ebenfalls die Einrichtung einer eige-
nen Grundbucheinsichtsstelle.
Notwendig für die personelle Besetzung dieser Grundbucheinsichts-
stelle sind sowohl ein Ratschreiber als auch dessen Stellvertreter.
Da der Grundbuchratschreiber der Gemeinde Obrigheim bereits seit 
Jahren in Pension ist, soll eine Verwaltungsfachangestellte, die vor 
ihrer jetzigen Tätigkeit im Ortsbauamt jahrelang im Grundbuchamt 
tätig war, die Aufgaben der Grundbucheinsichtsstelle übernehmen. 
Dazu bedarf es einer Genehmigung durch den Direktor des Amtsge-
richts Tauberbischofsheim. Ein entsprechender Antrag wurde bereits 
beim Amtsgericht Tauberbischofsheim gestellt. Die Vertretung der 
Grundbucheinsichtsstelle soll durch den Rechnungsamtsleiter wahr-
genommen werden.
Mit Blick auf die noch ausstehende Genehmigung durch das Amts-
gericht Tauberbischofsheim und aufgrund der Tatsache, dass die für 
die personelle Besetzung vorgesehene Mitarbeiterin derzeit für diese 
Aufgabe nicht zur Verfügung steht, empfiehlt die Verwaltung, dass die 
Grundbucheinsichtsstelle der Großen Kreisstadt Mosbach bis zum 
Jahresende als Grundbucheinsichtsstelle für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Obrigheim fungiert.
Dadurch kann sichergestellt werden, dass den Obrigheimer Bürge-
rinnen und Bürger die Einsichtnahme in das Grundbuch ermöglicht, 
Auskünfte aus dem Grundbuch erteilt sowie beglaubigte und unbe-
glaubigte Grundbuchabschriften und Unterschriftsbeglaubigungen 
gefertigt werden.
Entsprechend einer mündlichen Vereinbarung nimmt die Große 
Kreisstadt Mosbach diese Aufgaben bereits seit Mitte Januar wahr.
Die Verwaltung hat mit der Großen Kreisstadt Mosbach einen Ver-
tragsentwurf erstellt, der regelt, dass die Grundbucheinsichtsstelle 
der Großen Kreisstadt Mosbach in der Zeit vom 15.1.2017 bis zum 
31.12.2017 auch als Grundbucheinsichtsstelle für die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Obrigheim fungiert. Hinsichtlich der Kosten 
sieht der Vertragsentwurf vor, dass sich die Gemeinde Obrigheim ent-
sprechend dem Verhältnis ihrer Einwohnerzahl (Stand 31.12.2015, 
5.324 Einwohner) an den Personal- und Sachkosten für die Beset-
zung der Grundbucheinsichtsstelle in Mosbach beteiligt. Dement-
sprechend hat die Gemeinde Obrigheim einen Betrag in Höhe von 

9.175,92 Euro für das Jahr 2017 an die Große Kreisstadt Mosbach zu 
entrichten. Darüber hinaus werden die für Obrigheimer Bürgerinnen 
und Bürger erteilten Grundbuchauszüge spitz abgerechnet.
Gemeinderat Ernst beantragte den Beschlussvorschlag der Verwal-
tung in der Weise zu ändern, dass über die Personal- und Sachkos-
ten hinaus keine Gebühren mehr für die Grundbuchauszüge durch 
die Gemeinde Obrigheim an die Stadt Mosbach gezahlt werden. 
Er begründete seinen Antrag damit, dass die Gebühren für Unter-
schriftsbeglaubigungen der Obrigheimer Bürger in voller Höhe bei der 
Stadt Mosbach verbleiben.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat hierzu bei 1 
Neinstimme folgenden
Beschluss:
Die Grundbucheinsichtsstelle der Großen Kreisstadt Mosbach soll 
in der Zeit vom 15.1.2017 bis zum 31.12.2017 auch als Grundbuch-
einsichtsstelle für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Obrig-
heim fungieren. Die Gemeinde Obrigheim entrichtet für die dadurch 
entstehenden Personal- und Sachkosten einen Betrag in Höhe von 
9.175,92 Euro an die Große Kreisstadt Mosbach.
Der Bürgermeister der Gemeinde Obrigheim wird ermächtigt, einen 
entsprechenden Vertrag mit der Großen Kreisstadt Mosbach abzu-
schließen.

4.
Sanierung eines Teilstücks des Gemeindeverbindungsweges 
(Radweg) zwischen Obrigheim und Mörtelstein
hier: Vergabe der Straßenbauarbeiten
- Beratung und Beschlussfassung -
- Vorlage Nr. 18/2017 -
Ortsbaumeister Martin erläuterte die Verwaltungsvorlage Nr. 18/2017.
Die Ausführung der Straßensanierungs- und Asphaltierungsarbeiten 
zur Erneuerung eines Teilstücks der Gemeindeverbindungsstraße 
Obrigheim-Guttenbach wurde beschränkt nach VOB ausgeschrie-
ben. Bis zum Eröffnungstermin am 12. April 2017 waren fünf ord-
nungsgemäß verschlossene Angebote im Rathaus eingegangen. 
Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung durch die Verwaltung 
ergaben sich für die drei günstigsten Angebote folgende Endsummen 
(brutto). 
Firma Emil Eckert GmbH aus 74934 Reichartshausen  46.999,05 €
Firma HLT Baugesellschaft mbH aus 
69437 Neckargerach  47.532,77 €
Kispert Bau GmbH aus 74838 Limbach  53.851,37 €
Die Kostenschätzung der Verwaltung belief sich auf insgesamt 
60.000,- €. Die erforderlichen Mittel sind im Haushalt 2017 eingestellt. 
Die Leistungsfähigkeit der Firma Emil Eckert Erd- und Straßenbau 
GmbH aus Reichartshausen ist gegeben. Sie hat schon mehrere 
Straßensanierungsarbeiten für die Gemeinde Obrigheim ausgeführt.
Der Gemeinderat fasste hierzu folgenden einstimmigen
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern). 
Es besteht zu 50 % aus Altpapier. 
Der verwendete Holzschliff  wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifi zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen:
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Amtliche Bekanntmachungen
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Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Firma Emil Eckert 
Erd- und Straßenbau GmbH, Neue Industriestraße 1, 74934 Rei-
chartshausen für die Durchführung der Straßensanierungs- und 
Asphaltarbeiten auf einem Teilstück der Gemeindeverbindungsstraße 
Obrigheim-Guttenbach auf der Grundlage des Angebots vom 12. 
April 2017 zum Angebotspreis von insgesamt 46.999,05 € (brutto) zu.

5.
Einrichtung einer weiteren Gruppe beim Evang. Kindergarten 
Obrigheim
- Beratung und Beschlussfassung -
- Vorlage Nr. 19/2017 -
Im Rahmen der Bedarfsplanung für die örtlichen Kindergärten wurde 
der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 6. April 2017 über die 
Notwendigkeit unterrichtet, eine weitere Kindergartengruppe ein-
zurichten. Hierfür besteht räumlich gesehen lediglich im Evang. 
Kindergarten Obrigheim die Möglichkeit. In diesem Zusammenhang 
wurde die Einrichtung der weiteren Gruppe bereits mit dem Hinweis 
beschlossen, dass die Umbaukosten dem Gemeinderat noch vorge-
legt werden.
Nach ersten Gesprächen mit Vertretern der Kirchengemeinde und 
dem „Kommunalverband für Jugend und Soziales“ wurden die not-
wendigen Maßnahmen besprochen. So sind Umnutzungen sowie 
Umbaumaßnahmen notwendig. Der derzeitige Turnraum soll in einen 
Gruppenraum umgewandelt und übergangsweise die Ernst-Ertl- bzw. 
Gymnastikhalle für das Turnen benutzt werden. Zusätzlich sind weite-
re sanitäre Anlagen notwendig.
Für die baulichen Veränderungen ist zunächst ein Architekt zu beauf-
tragen. Die Kosten der Baumaßnahmen können noch nicht beziffert 
werden und werden nach der Kostenschätzung des Architekten dem 
Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt.
Für stundenweise Architektenleistungen werden außerplanmäßige 
Aufwendungen im Bereich des evang. Kindergartens notwendig. 
Da der tatsächliche Aufwand noch nicht absehbar ist, sollen hierfür 
10.000,- € zur Verfügung gestellt werden. Die Baumaßnahmen sind 
dann ebenfalls über außerplanmäßige Mittel zu genehmigen.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat hierzu bei 1 
Enthaltung folgenden 
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Inanspruchnahme von außerplanmä-
ßigen Mitteln für die Beauftragung eines Architekten für die notwen-
digen Umbaumaßnahmen i.H.v 10.000,- € im Evang. Kindergarten 
Obrigheim zu.

Schul- und 
Gemeindebücherei

Schul- und Gemeindebücherei Obrigheim,  
Schubertstraße 2, Tel. 06261/9179764

Öffnungszeiten
Montag  von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag  von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch  von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Schul- und Gemeindebücherei hat folgende neue Romane 
- Böse Leute von Dora Heldt
Ex-Hauptkommissar Karl Sönnigsen ist empört über Einbrecher 
auf Sylt, die vor allem die Häuser alleinstehender Seniorinnen aus-
rauben. Da die Polizei seine Mithilfe ablehnt, bietet er selbst ein 
unschlagbares Ermittlerteam auf: Seine Freunde Onno, Inge und 
Charlotte sind genauso ausgekocht wie er.
- Wir brauchen viel mehr Schafe von Renate Bergmann
Die letzten Weihnachtsgeschenke hat unsere Online-Omi im Mai 
ins Vertiko getan, der Rumtopf für die Festtage zieht seit Sommer 
durch, sie hat also Kapa, Kompa, herrje: Sie hat Zeit, dieses Jahr an 
Weihnachten die Regie zu übernehmen und das Krippenspiel selbst 
zu inszenieren. Und weil auch Renate Bergmann nicht Maria UND 
Josef spielen kann, holt sie ein paar kleine Geister und viele, viele 
Schafe dazu.
- Evil von James Patterson
Vor lauter Arbeit merkt Detective Alex Cross nicht, dass er beobachtet 

wird. Es gibt jemand der genau weiß, wie wichtig ihm seine Familie 
ist. Als seine Liebsten in Gefahr sind, schwört Alex, alles zu tun, um 
sie zu beschützen. Doch wenn er nur versucht, sie zu schützen, 
müssen sie sterben.
- Totenfang von Simon Beckett
Als an einer Flussmündung in Essex ein verwester Leichnam ange-
schwemmt wird, glaubt die Polizei, den seit einem Monat verschwun-
denen Leo Villiers gefunden zu haben. Doch dann taucht ein dritter 
Fuß aus dem Wasser auf und Gerichtsmediziner Dr. Hunter beschlei-
chen Zweifel ... David Hunters 5. Fall.
- Das Paket von Sebastian Fitzek
Seit die junge Psychiaterin Emma Stein in einem Hotelzimmer ver-
gewaltigt wurde, verlässt sie das Haus nicht mehr. Sie war das dritte 
Opfer eines Psychopathen, den die Presse den „Friseur“ nennt - weil 
er den misshandelten Frauen die Haare vom Kopf schert, bevor 
er sie ermordet. Emma, die als Einzige mit dem Leben davonkam, 
fürchtet, der „Friseur“ könnte sie erneut heimsuchen, um seine grau-
enhafte Tat zu vollenden. In ihrer Paranoia glaubt sie in jedem Mann 
ihren Peiniger wiederzuerkennen, dabei hat sie den Täter nie zu 
Gesicht bekommen. Nur in ihrem kleinen Haus am Rande des Berli-
ner Grunewalds fühlt sie sich noch sicher - bis der Postbote sie eines 
Tages bittet, ein Paket für ihren Nachbarn anzunehmen. 
Einen Mann, dessen Namen sie nicht kennt und den sie noch nie 
gesehen hat, obwohl er schon seit Jahren in ihrer Straße lebt.
Aus der Reihe „Crossfire“ von Sylvia Day 
- Vollendung
Im 5. und letzten Teil sind Eva und Gideon bereits heimlich verheiratet, 
bis zur öffentlichen Besiegelung ihrer Liebe allerdings müssen noch 
viele Hindernisse überwunden werden. Doch weder Intrigen noch ein 
Mord können beider animalische Lust aufeinander behindern.
Die Schul- und Gemeindebücherei hat folgende neue Sachbü-
cher 
- Die Gedichte von Heinz Erhardt
Heinz Erhardts Erfolg und seine Popularität sind bis heute ungebro-
chen. Nun gibt es alle Gedichte von Heinz Erhardt in einem Band 
versammelt. 
- Guinness World Records 2017
Daten, Fakten und Bilder zu Rekorden aus allen Bereichen des 
Lebens wie z.B. Sport, Tierwelt, Roboter, Filme, Abenteuer, Wissen-
schaft und Umwelt.
- Deutschland gehört auf die Couch! Von H. Henkel u. J. Star-

batty
Scharfe Kritik an der Politik der Bundesregierung, die zwar „alle Welt“ 
retten wolle, aber dem eigenen Land dadurch schade. Die Autoren 
machen dafür das vermeintlich in Deutschland vorherrschende „Hel-
fersyndrom“ verantwortlich.
Die Schul- und Gemeindebücherei hat folgende neue Kinder- 
und Jugendbücher 
Aus der Reihe „Das Juwel“ von Amy Ewing 
- Die weiße Rose, Bd. 2
Zusammen mit ihrem heimlichen Geliebten Ash flüchtet Violet aus 
dem Juwel, doch ihre Herrin, die Herzogin vom See, lässt überall 
nach ihr suchen. 

Sonstige Bekannt-
machungen anderer 
Behörden

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach
Einladung zur 149. Sitzung des Verwaltungsrates am Dienstag, 
23. Mai 2017 um 14.00 Uhr im Sitzungssaal der Betriebszentrale
Öffentliche Tagesordnung
TOP 1 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 

Rahmen des elektronischen Verfahrens:
 „Erschließung des Gewerbegebiets Losterbachstraße in 

Gemmingen (Erweiterung GE Losterbachstraße)“
TOP 2 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 

Rahmen des elektronischen Verfahrens:
 „Erneuerung Hausanschluss Kindergarten Kelterberg 5 in 

Gemmingen“
TOP 3 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 

Rahmen des elektronischen Verfahrens:
 „Erneuerung der Versorgungs- und Anschlussleitungen in 

der Kirchhausener Straße in Bad Rappenau-Bonfeld“

Sonstige Bekanntmachungen
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TOP 4 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 
Rahmen des elektronischen Verfahrens:

 „Erneuerung der Versorgungs- und Anschlussleitungen in 
der Forststraße 2. BA in Neckarbischofsheim-Helmhof“

TOP 5 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 
Rahmen des elektronischen Verfahrens:

 „Erneuerung der Versorgungs- und Anschlussleitungen in 
der Beethovenstraße in Obrigheim“

TOP 6 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 
Rahmen des elektronischen Verfahrens:

 „Erneuerung der Versorgungs- und Anschlussleitungen 
im Wohngebiet Rohräcker 1. BA Schiller-/Herder-/Ortstra-
ße in Bad Rappenau“

TOP 7 Öffentliche Bekanntgabe eines gefassten Beschlusses im 
Rahmen des elektronischen Verfahrens:

 „Erschließung Baugebiet Waldäcker 2. BA in Bad Rappe-
nau-Babstadt“

TOP 8 Beschaffung Dienstwagen Geschäftsführer
TOP 9 Verschiedenes

Schenke Leben - spende Blut
DRK-Blutspendedienst sucht Lebensretter
Mit einer Blutspende schenkt der Spender neues Leben - und dies 
mit einem geringen Zeitaufwand. Regelmäßiges Blutspenden ist 
Hilfe, die direkt beim Patienten ankommt. Blutspender sorgen dafür, 
dass es vielen Menschen besser geht oder diese weiterleben kön-
nen. Blutspender wissen dabei zwar nicht, wem persönlich ihr Blut 
zugute kommt oder in welcher Situation es transfundiert wird; Sie 
wissen aber, dass diese Blutspende wirklich hilft, uneigennützig. Für 
einen Blutspender sind es nur Minuten, für jemand anderes kann es 
ein ganzes Leben sein. DRK-Blutspendedienst lädt daher zur Blut-
spendeaktion ein am

Montag, 22.5.2017 von 14.00 bis 19.00 Uhr
Neckarhalle, Am Park 8,  Obrigheim

Da jede Spende zählt, sind alle eingeladen auch Freunde, Kollegen, 
Bekannte oder Familienmitglieder mitzubringen und Teil der Lebens-
rettergemeinschaft zu werden.
Blut spenden kann jeder Gesunde vom 18. bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800/1194911 und im 
Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Landratsamt Neckar-Odendwald-Kreis
Spielzeug bis unter das Dach: Spielbus NOKY beim Landrat-
samt kann ab jetzt wieder geliehen werden 
Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg setzte Spielzeuge 
instand
Viele Jahre schon ist er der Anziehungspunkt bei Straßen-, Sport- 
oder Kindergartenfesten: Der Spielbus NOKY des Jugendreferates 
des Landratsamtes.
Rechtzeitig zur neuen Festsaison wird er wieder mit attraktivem Spiel-
zeug ausgestattet auf die Reise in den Landkreis geschickt. Natürlich 
fehlen dabei nicht Fußbälle, Basketbälle oder Federballspiele. Auch 
außergewöhnliche Spielgeräte wie Pedalos, ein Kriechtunnel, eine 
Wasserrutsche, ein Riesenmikado, Spielefässer oder ein großer, 
bunter Fallschirm sind enthalten.
In der Schreinerwerkstatt des Berufsbildungswerks Mosbach-Heidel-
berg der Johannes-Diakonie wurde zur neuen Verleihsaison einiges 
Spielmaterial auf Vordermann gebracht. Unter anderem wurden zwei 
„Laufende A“, sehr beliebte Spielgeräte, erneuert, die in Gruppen 
bis zu sieben Kindern bestens bei Kooperationsspielen eingesetzt 
werden können. Die Zusammenarbeit zwischen dem Berufsbildungs-
werk und dem Jugendreferat hat dabei hervorragend funktioniert. Bei 
der Übergabe der Spiele dankte Rainer Wirth (Jugendreferat) Rainer 
Lorenz und Christian Luckey als Ausbildungsleiter und den Auszubil-
denden Wilhelm Herkner und Christian Klein für diese Kooperation 
und die tolle handwerkliche Qualität bei der Umsetzung.
Der Spielbus kann beim Jugendreferat des Landratsamtes für eine 
geringe Gebühr (Tagespauschale 30 Euro) geliehen werden und 

steht zur Abholung beim Landratsamt in Mosbach bereit. Gewerb-
liche Interessenten können allerdings nicht berücksichtigt werden. 
Rainer Wirth im Jugendreferat und Birten Cosgun und Madeleine 
Gramlich (Jugendamt) beraten unter Tel. 06261/842123 zum Einsatz 
des Buses und organisieren den Verleih.
 

Foto: Landratsamt

UNESCO-Geopark
„Erdgeschichte, Natur und Kultur für nachhaltigen Tourismus“ - 
unter diesem Motto steht die Europäische Geoparkwoche 2017, 
die vom 23. Mai bis 11. Juni stattfindet
Der UNESCO-Geopark bietet besondere Einblicke in unsere Erdge-
schichte, den vielfältigen Naturraum und die Kultur unserer Region. 
Vor allem aber sind es die Experten vor Ort, die uns mitnehmen zu 
ihren Lieblingsplätzen, die uns teilhaben lassen an ihrer Lokalge-
schichte und die uns die Augen öffnen für die Entwicklung unserer 
Landschaft, die viele Millionen Jahre umfasst. Mit mehr als 80 Ein-
zelveranstaltungen bietet die diesjährige Europäische Geoparkwo-
che wieder eine besondere Auswahl von Führungen, Aktionstagen, 
Wanderungen und Vorträgen sowie Großveranstaltungen an den 
Wochenenden, um unsere Region neu zu entdecken.
Mit dabei sind die engagierten Geopark-vor-Ort-Gruppen ebenso 
wie die Geopark-Ranger sowie die Informationseinrichtungen des 
Geo-Naturparks.
Die Europäische Geoparkwoche findet in allen 68 Geopark-Regionen 
Europas statt und bietet neben den lokalen Veranstaltungen auch 
Infos über die Partner des Europäischen Geopark-Netzwerks sowie 
über die UNESCO-Geoparks.
An den Wochenenden erwarten die Besucher wieder besondere 
Highlights
28. Mai: Einweihung Geopunkt „Kleines Felsenmeer“ mit 
anschließender Wanderung durch das Steinauer Felsenland 
(Veranstaltung im Rahmen des 5. Wandertages der Hessischen 
Naturparke)
Der Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald lädt gemeinsam mit der 
Gemeinde Fischbachtal zu einer besonderen Veranstaltung ein: 
Das „Kleine Felsenmeer“ in Fischbachtal-Steinau wird als Geopunkt 
ausgezeichnet. Nach der Feierstunde mit Enthüllung der Geopunkt-
Informationstafel folgt eine abwechslungsreiche Wanderung durch 
das Steinauer Felsenland. (14.00 Uhr, Fischbachtal-Steinau)
4. Juni: Welterbetag mit Pfingstrosenfest und zwei UNESCO-
Geoparks in Lorsch (11.00 bis 18.00 Uhr)
Neben zahlreichen Angeboten und Aktionen rund um das Welterbe 
und den Pfingstrosengarten sind auch zwei UNESCO-Geoparks 
mit von der Partie: UNESCO-Geopark Naturtejo, Portugal: Natur-
schönheiten -wilde Pfingstrosen, biologische Vielfalt, Erdgeschichte 
und Naturtourismus. Außerdem: ein spannender Vortrag und kleine, 
essbare Pfingstrosen …
UNESCO-Geopark Bergstraße-Odenwald: Schönes, altes Handwerk 
- Pfingstrosen filzen mit den Geopark-Rangern, Infos zum Geopark 
sowie zu den UNESCO-Geoparks weltweit 
5. Juni: Welterbe Grube Messel: Welt-Umwelttag im UNESCO-
Welterbe Grube Messel mit dem UNESCO-Geopark Naturtejo, 
Portugal (ganztags)
Geo-Backtag: Boten aus einer längst vergangenen Welt sind Vor-
bild für ein ganz besonderes Gebäck aus dem UNESCO-Geopark 
Naturtejo in Portugal. Die in ihrer Form Trilobiten (Riesenasseln 

Sonstige Bekanntmachungen
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nicht unähnlich) nachempfundenen Brote sind der Renner! Wie sie 
frisch gemacht werden und welche Attraktionen der Geopark sonst 
noch bereithält, erfahren Sie im Besucherzentrum an der Grube 
Messel 
11. Juni: Geopark vor Ort im Rahmen von Natürlich Heidelberg: 
Botanisch-geologische Erlebniswanderung in den „Heidelber-
ger Alpen“ (10.00 Uhr, Klosterhof Neuburg)
Schroffe Abhänge, mächtige Granitfelsen und reizvolle Aussichten 
in das Neckartal prägen das NSG „Russenstein“. Der steile südex-
ponierte Neckartalhang beherbergt eine wärmeliebende Flora mit 
vielen Spezialisten. Im unteren Teil des Schutzgebietes ermöglicht 
uns der Lössaufschluss am Haarlass einen einzigartigen Blick in 
die Vergangenheit vor ca. 2 Millionen bis 10.000 Jahren. Wie kam 
es zu den mächtigen Lössablagerungen und welche Geheimnisse 
beherbergen sie? Kleine Fundstücke werden uns die Herkunft dieser 
Schichten verraten.
Nähere Infos zu diesen sowie den weiteren Veranstaltungen der 
Europäischen Geoparkwoche 2017 finden Sie in der Broschüre, die 
kostenfrei in der Geschäftsstelle des Geo-Naturparks in Lorsch erhält-
lich ist (Tel. 06251/707990) sowie auf der Homepage zum Download 
bereitsteht (www.geonaturpark.de/sonderveranstaltungen).

Umweltakademie Baden-Württemberg
Die Umweltakademie Baden-Württemberg bietet an 
Städtepartnerschaften: Tagung für Gemeinderäte, Partner-
schafts-/Integrationsbeauftragte 
Immer mehr sind Kommunen in Europa gleichermaßen mit den 
gleichen Herausforderungen durch den globalen Klimawandel sowie 
des gesellschaftlichen Wandels mit der Integration von Menschen 
aus unterschiedlichen Nationen konfrontiert. Deshalb veranstaltet 
die Umweltakademie Baden-Württemberg zusammen mit der Stadt 
Brackenheim eine internationale Tagung für Städtepartnerschaften. 
Eingeladen hierzu sind die Kommunen mit ihren Ehrenamtlichen 
(Gemeinderäten, Partnerschafts- und Integrationsbeauftragten in 
Komitees und Vereinen). 
Die internationale Tagung „Umwelt- und Klimaschutz in Städtepart-
nerschaften“ findet am 23. Juni 2017 in Brackenheim (Landkreis 
Heilbronn) statt. 
Informationen zur gebührenfreien, zweisprachigen Tagung: 
http://www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de
Anmeldung: umweltakademie@um.bwl.de, Tel. 0711/126-2818.

Die AWN informiert

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen
Das Entsorgungszentrum Sansenhecken und die Kleinanlieferstation 
mit Wertstoffhof der Fa. INAST in Mosbach, Industriestraße 1 haben 
am Freitag und Samstag nach Christi Himmelfahrt regulär geöffnet.
Die genauen Öffnungszeiten für das Entsorgungszentrum Sansen-
hecken: Freitag, 26. Mai von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 12.30 bis 
16.30 Uhr, Samstag, 27. Mai von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Die stationäre Schadstoffannahme im Entsorgungszentrum San-
senhecken hat turnusgemäß in der ungeraden Kalenderwoche am 
Samstag, 27. Mai von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Die Öffnungszeiten der Kleinanlieferstation in Mosbach: Freitag, 26. 
Mai von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr, Samstag, 
27. Mai von 8.30 bis 12.00 Uhr.
Die Öffnungszeiten sind im grünen Entsorgungskalender der AWN zu 
finden oder unter www.awn-online.de/oeffnungszeiten.

Ehrentafel des 
Alters

Geburtstage
21.5. Alfred Keller, Kiefernweg 3 75 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren alles erdenklich 
Gute.

Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche   
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim
Der diensthabende Arzt ist über die ärztliche Notfallzentrale Mosbach, 
Sulzbacher Str. 17 zu erreichen unter Tel. 116 117
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis mor-
gens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und an den 
Wochenenden ganztägig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der diensthabende Zahnarzt ist über die Rufnummer 3038 zu erfra-
gen.

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6020785

Kinderärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6062811

Apothekendienst
Samstag, 20. Mai 2017
Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Straße 28, Haßmersheim, 
Tel. 06266/528
Kur-Apotheke, Theodor-Leutwein-Str. 4, Waldbrunn-Strümpfelbrunn, 
Tel. 06274/261
Sonntag, 21. Mai 2017
Pfalzgrafen-Apotheke, Pfalzgraf-Otto-Str. 54, Mosbach
Tel. 06261/35500
Wildpark-Apotheke, Hauptstr. 54, Schwarzach,
Tel. 06262/2812

Schulnachrichten

Duale Hochschule Baden-Württemberg
Schnuppervorlesungen und Studienberatung in den Pfingstfe-
rien
DHBW Mosbach bietet Infos zu dualem Studium
Wer weder auf Theorie noch auf Praxis verzichten möchte, bekommt 
an der DHBW Mosbach beides: dreimonatige Phasen im Unterneh-
men und in der Hochschule wechseln sich ab, Theorie und Praxis 
greifen ineinander. Alle Termine sind im Internet zu finden. 
Eine Onlineanmeldung ist notwendig: www.mosbach.dhbw.de/
schnuppervorlesung

Kindergarten

Katholischer Kindergarten Obrigheim
Besuch der Vorschulkinder in der Schreinerei Hinninger
Am 8. Mai besuchten die Vorschulkinder des katholischen Kinder-
gartens St. Josef die Schreinerei. Herr Hinninger begrüßte uns und 
zeigte dann, was ein Schreiner alles kann und  arbeiten muss. So 
sahen wir, wie Möbel hergestellt werden, bestaunten die verschiede-
nen großen Maschinen, die man dafür braucht und erfuhren viel über 
Holz und seine Beschaffenheiten.
Außerdem durfte noch jeder selbst tätig werden und sein eigenes 
kleines Holzhäuschen herstellen. Es wurde geschliffen, gefeilt und 
zum Schluss geleimt. 

ärzte- und Apothekendienst / Schulnachrichten
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Es war wieder ein sehr interessanter Vormittag in der Schreinerei und 
wir bedanken uns herzlich bei Familie Hinninger, dass sie uns dies 
ermöglicht haben.
 

Evangelischer Kindergarten Asbach
Ev. Kindergarten Asbach erhält die Auszeichnung „Willkommen 
im Entenland“ von Prof. Preiß
„Bei uns sind auch die Kleinen groß, wenn sie Farben, Formen 
und Zahlen entdecken und dem Entenkind helfen, Ordnung in 
Raum und Zeit zu finden“
Wir laden alle Kinder in unserer Einrichtung zu den „Entdeckungen 
im Entenland“ ein, einem Projekt, in dem die Kinder bei intensiver 
sprachlicher Begleitung grundlegende Erfahrungen zu Farben, For-
men und Zahlen sowie zur Orientierung in Raum und in der Zeit 
machen können.
Anke Eder und Nadine Schneider haben hierfür die Fortbildungen 
absolviert und setzen dieses Projekt als einen Schwerpunkt im Asba-
cher Kindergarten um.
„Das Projekt wurde mit der Zielsetzung entwickelt, Kinder an Metho-
den des Denkens heranzuführen, die ihnen helfen, Wissen über die 
Welt aufzubauen und mit ihrem Leben zu verbinden. Bei allen Aktivi-
täten wird bewusst die sprachliche Entwicklung des Kindes gefördert. 
Dies geschieht insbesondere durch Gesprächsrunden, durch Reime, 
Rätsel und durch Geschichten vom Entenkind.“ Prof. Gerhard Preiß
Im Rahmen der Entdeckungen im Entenland mit See, Wiese und 
Spielplatz begleiten die Kinder nicht nur das Entenkind, sondern 
helfen auch der tolpatschigen Ente Oberschlau beim Lernen, besei-
tigen die Folgen der nächtlichen Streiche des Fuchses und lösen die 
Rätsel des Raben Ratemal.
Die „Entdeckungen im Entenland“ sind in sechs Lernfelder geglie-
dert, deren Gestaltung vor allem von vier pädagogischen Prinzipien 
geprägt ist: Ganzheitlichkeit, Selbsttätigkeit der Kinder, soziales Ver-
halten und Lernen in Zusammenhängen. 
Bei den „Entdeckungen im Entenland“ werden die Kinder systema-
tisch mit dem Würfel vertraut gemacht. Ein weiteres wichtiges Ziel ist 
die Förderung der Simultanerfassung (mit einem Blick) von eins bis 
fünf Dingen. Das Entenland dient somit auch als Vorbereitung auf die 
„Entdeckungen im Zahlenland“, dem Programm zur frühen mathe-
matischen Bildung von Prof. Gerhard Preiß.
Dieses Projekt ergänzt das Bildungsangebot in unserer Einrichtung, 
das für die älteren Kinder auch die „Entdeckungen im Zahlenland“ 
beinhaltet, in dem Kinder mathematische Bildung als ein intensives 
und spannendes Erlebnis erfahren.
 

Nadine Schneider und Anke Eder

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein 
und Obrigheim
Kontakt
Evang. Pfarramt Obrigheim, Tel. 06261/7282, Fax 06261/672238
E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
Öffnungszeiten Pfarramt Asbach, Di 16.00 - 18.00 Uhr
Evang. Kindergarten Obrigheim, Tel. 0626/62174
Evang. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Gottesdienste am 21.5. - Rogate
Asbach:   9.30 Uhr (Müller) im Gemeindesaal
Mörtelstein: 10.45 Uhr (Müller)
Obrigheim: 17.00 Uhr Konzert mit Andi Weiss
Termine
Donnerstag, 18.5.
14.30 Uhr Senior-treff-dich und Monatstreff der Senioren im 

Gemeindehaus Mörtelstein
20.00 Uhr Kirchenchor Obrigheim
Freitag, 19.5.
18.45 Uhr Posaunenchor Asbach (Probe mit Landesposaunen-

wart Armin Schaefer)
19.30 Uhr Themenabend zur Reformation „Allein die Schrift“
Samstag, 20.5.
10.30 Uhr Kindertag im Gemeindesaal
Sonntag, 21.5.
20.00 Uhr Bibelkreis Obrigheim
Dienstag, 23.5.
19.00 Uhr Kirchenchor Asbach
 Frauenkreis Obrigheim (Kirche Neckarkatzenbach)
Mittwoch, 24.5.
17.30 Uhr 1. Konfi-Treffen des neuen Jahrgangs
19.00 Uhr Kirchenchor Mörtelstein
Informationen und Nachrichten
Kollekte am kommenden Sonntag
Für Aufgaben der Weltmission
Die Kollekte am 21.5. ist bestimmt für gemeinsame Projekte in den 
Kirchen Afrikas, Asiens und des Nahen Ostens, mit denen wir durch 
unser Weltmissionswerk, die „Evangelische Mission in Solidarität“, 
partnerschaftlich verbunden sind.
Gegenseitige Fürbitte, Begegnungen und aktives füreinander Ein-
treten machen die Beziehungen, die uns mit unseren Partnerkir-
chen weltweit verbinden, zu etwas ganz Besonderem. Erst jüngst 
konnte eine Delegation unserer Landessynode bei einem Besuch 
unserer indonesischen Partnerkirchen vor Ort miterleben, wie die 
dortigen Gemeinden wirkungsvolle Initiativen ergreifen, um die oft 
ärmlichsten Lebensbedingungen ihrer Gemeindemitglieder konkret 
zu verbessern. Die Entwicklungsprojekte, die sie anstoßen, orien-
tieren sich an den jeweiligen örtlichen Bedürfnissen, verbessern 
die Einkommenslage und Gesundheitsversorgung der Kleinbauern 
und wirken den religiösen Spannungen zwischen Muslimen und 
Christen entgegen. Viele dieser Projekte konnten wir durch unsere 
Kollekten in den letzten Jahren unterstützen. Dafür geben wir gern 
den Dank weiter.
Wenn Ende Mai rund 70 Gäste aus unseren Partnerkirchen in Afrika 
und Asien zu einem ökumenischen Seminar im badischen Bühl 
zusammenkommen, wird es viel Austausch über die zahlreichen 
Projekte geben, die die Partnerkirchen verantworten und um deren 
weitere Unterstützung sie uns bitten. Lassen Sie uns mit der Kollekte 
ein Zeichen der besonderen Verbundenheit setzen.
Festliches Konzert in Mosbach
Am Freitag, 19. Mai findet um 19.30 Uhr in der Martinskirche Neckar-
elz ein Konzert statt. Rozmurat Arnakuliyev (Trompete) und KMD 
Bernhard Monninger (Orgel) spielen Werke vom Barock bis in die 
Gegenwart. Eintritt frei.
Andi Weiss „Laufen lernen“
Nachdem Andi Weiss bereits 2015 in Obrigheim gastierte, kommt er 
nun mit seinem neuen Programm „Laufen lernen“ am 21.5.2017  
zum zweiten Mal zu uns.
Andi Weiss ist ein inspirierendes Gesamtkonzept. Eigene Lieder, 
gewürzt mit Texten und Geschichten, regen zum Nachdenken, 

kindergärten / kirchliche nachrichten
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Schmunzeln, Weinen und Träumen an. 
Andi Weiss ist ein begabter Songwriter, 
Geschichtensammler und -erzähler. 
Dafür wurde er von der renommierten 
Hanns-Seidel-Stiftung mit dem Nach-
wuchspreis für Songpoeten und mit 
dem Musikpreis David in der Kategorie 
bester nationaler Künstler ausgezeich-
net.
Seine Lieder entspringen durchlebten 
Begegnungen - mit sich und anderen 
Menschen - und geben den flüchtigen 
Momenten des Lebens ein Gesicht. 
Diese nachhaltige Begegnung gelingt 
Andi Weiss mit anrührenden Geschich-
ten, wunderschönen Pianoarrangements, kurzweiligen Erzählungen 
und bebilderten Liedern.
Neben seinen CDs hat er zahlreiche Bücher veröffentlicht, begleitet 
als evangelischer Diakon und Logotherapeut beratend Menschen in  
Krisensituationen und tritt als Musiker, Sprecher oder Moderator bei 
den unterschiedlichsten Veranstaltungen, auf Bühnen, im Radio oder 
im TV auf.
Das Konzert findet in der Friedenskirche ab 17.00 Uhr statt. Der 
Eintritt ist frei. Eine Spende zur Deckung der Kosten ist jedoch 
erwünscht.
Kirchenbänke Obrigheim/Umbau der Kirche in Obrigheim
Da wir direkt nach dem Konzert mit Andi Weiss am 22.5. mit den 
Umbauarbeiten in unserer Kirche beginnen werden, werden wir auch 
fünf Kirchenbänke ausbauen. Haben Sie Interesse an diesen Bän-
ken? Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt.
Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet. Psalm 66,20

Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar

Termine vom 19.5. bis 28.5.2017
Freitag, 19.5. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Frauenmesse
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 20.5. 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
19.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Tiefenschärfe, gemeinsam sin-

gen und beten mit dem Singkreis Bergfeld
Sonntag, 21.5. - 6. Sonntag der Osterzeit
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier (Gebet für die 

Perupartnergemeinden)
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
  9.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
10.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe, mitgestaltet von den 

Pfadfindern
18.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Maiandacht
10.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Feier der heiligen Erstkommunion
18.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Dankandacht der Erstkommuni-

onkinder
10.30 Uhr Maria Rosenkranzkönigin, Neckarzimmern: hl. Messe 

zum 60-jährigen Kirchenjubiläum, mitgestaltet von den 
„Saxofonix”, anschließend Sektempfang

17.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: italienischer Gottesdienst
19.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Maiandacht unter Mitwirkung 

des Kirchenchors
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe (der Heiligen Mut-

ter Gottes)
Montag, 22.5. 
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Dienstag, 23.5. 
  8.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Beichtgelegenheit
  9.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe (Steyler Missionare)
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
19.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe

Mittwoch, 24.5. 
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Vorabendmesse zu Christi 

Himmelfahrt
18.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Vorabendmesse zu Christi Him-

melfahrt
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: Vorabendmesse zu Christi 

Himmelfahrt (Steyler Mission)
19.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach:  Vorabendmesse zu Christi Him-

melfahrt
Donnerstag, 25.5. - Christi Himmelfahrt
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit Flurprozes-

sion
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.30 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe mit Flurprozession
10.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
19.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Maiandacht an der Mariensäule
Freitag, 26.5. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 27.5. 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr Evang. Kirche Hochhausen: hl. Messe
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Sonntag, 28.5. - 7. Sonntag der Osterzeit
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe und Taufe
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe, anschließend Verkauf 

von Eine-Welt-Waren durch den Perukreis
11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: ökumenischer 

Gottesdienst
18.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Maiandacht mit Aussetzung und 

eucharistischem Segen
18.30 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe mit neuem geistli-

chen Liedgut
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Maiandacht, gestaltet vom 

Frauenkreis und Kirchenchor - danach ein „spritziger 
Abschluss” im Pfarrsaal gemeinsam mit dem Kirchen-
chor

18.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Maiandacht, mitgestaltet vom 
Kirchenchor, anschließend Einladung zum Umtrunk

19.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Maiandacht
Mitteilungen der Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius, Obrigheim
Pfarrbüro St. Cäcilia
Pfalzgraf-Otto-Str. 6, 74821 Mosbach, Tel. 06261/2423, Fax 893816, 
Frau Bieler, Frau Koch, Frau Winkler  
E-Mail: st.caecilia@kath-mose.de
Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Di., 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrbüro St. Maria
Marienstr. 2, 74821 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/7233
Frau Brauch, Frau Herkert, E-Mail: st.marien@kath-mose.de
Öffnungszeiten Mo., Di. u. Do. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 18.00 
Uhr
Rosenkranzgebet in Obrigheim 
werktags jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe
Gymnastik- und Seniorentanzgruppe
Wir treffen uns immer mittwochs im katholischen Pfarrsaal in Obrig-
heim von 14.00 bis 15.00 Uhr zur Gymnastik und von 15.00 bis 16.00 
Uhr zum Tanzen.
Frauenkreis
So., 28.5.2017, 18.30 Uhr, Maiandacht mit spritzigem Abschluss, 
gemeinsam mit dem Kirchenchor
Gemeinsame Tauftermine
So., 18.6.2017, 14.00 Uhr, St. Josef, Sattelbach
So., 2.7.2017, 14.00 Uhr, St. Cäcilia, Mosbach
So., 16.7.2017, 14.00 Uhr, St. Cäcilia, Mosbach
Es ist auch möglich, während einer hl. Messe ein Kind taufen zu 
lassen oder während einer Wort-Gottes-Feier, wenn diese von einem 
Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria, Neckarelz (Tel. 06261/7233) und St. 
Cäcilia, Mosbach (Tel. 06261/2423).

kirchliche nachrichten
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Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 7
Freitag, 9. Juni 2017, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom  24. Juni bis 23. Juli
Tiefenschärfe - Gemeinsam singen und beten 
Am Samstag, 20. Mai 2017, um 19.00 Uhr laden das Gemeindeteam 
Maria Königin und der Singkreis Bergfeld zum gemeinsamen Singen 
in die Kirche Maria Königin in Mosbach-Bergfeld ein. Alle sind zum 
Mitsingen, Zuhören oder zum Beten herzlich willkommen. Auch neue 
Lieder aus dem Gotteslob sind mit einbezogen. Bitte bringen Sie 
hierzu Ihr Gotteslob mit.

Nachtragshaushalt 2016/2017
Von Montag, 29. Mai bis Montag 12. Juni 2017 liegt während der 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro St. Cäcilia in Mosbach der Haushalt 
2016/17 zur Einsicht aus.

Katholische Seelsorgeeinheit Aglasterhausen - 
Neunkirchen
Pfarrer: Helmut Löffler (Tel. 6581)
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
persönliche E-Mail-Adresse: PfarrerLoeffler@googlemail.com
Sprechzeit:
Neunkirchen: Dienstag, 17.00 - 18.00 Uhr
Aglasterhausen: Donnerstag, 17.00 - 18.00 Uhr
Diakon Franz Jünger (Tel. 6394)
Sprechzeit: Mittwoch u. Donnerstag, 10.00 - 13.00 Uhr
Diakon Thomas Böhnisch (Tel. 0157/54042722)
Kath. Pfarramt Neunkirchen
Luisenstr. 21, Tel. 6581, E-Mail: Kigem-nkn@gmx.de 
Pfarrsekretärin: Martina Steck 
Öffnungszeiten:
Montag, 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 10.00 - 12.00 Uhr
Am Freitag, 19.5., ist das Pfarrbüro geschlossen.

Gottesdienstordnung
Freitag, 19.5.
19.00 Uhr Unterschw.: Messfeier
Samstag, 20.5. - hl. Bernhardin von Siena
17.30 Uhr Schönbr.: Vorabendmesse
Sonntag, 21.5. - 6. Sonntag der Osterzeit
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
10.30 Uhr Asbach: Messfeier vor der Sporthalle Asbach,
 BandEgsit; bei schlechtem Wetter in der Sporthalle, 

anschl. Pfarrfest
16.30 Uhr Asbach: Maiandacht bei der Kolpingkapelle gem. mit d. 

Kolpingfamilie Bargen, Kirchenchor (bei Regen in der 
Kirche)

19.00 Uhr Neunk.: Maiandacht mit sakr. Segen - Teilnahme der 
Erstkommunikanten (im Festgewand)

Montag, 22.5. - hl. Rita v. Cascia
  7.00 Uhr Aglasterh.: Laudes
Dienstag, 23.5.
18.30 Uhr Neunk.: Rosenkranz
19.00 Uhr Neunk.: Messfeier
19.00 Uhr Asbach: Maiandacht
Donnerstag, 25.5.. - Hochfest Christi Himmelfahrt 
  9.00 Uhr Asbach: Hochamt mit anschl. Bittprozession für die 

ganze Seelsorgeeinheit, Kirchenchor; Kollekte für die 
Marienkirche

19.00 Uhr Aglasterh.: Maiandacht mit Segen für die ganze Seel-
sorgeeinheit

Freitag, 26.5. - hl. Philipp Neri
keine Messfeier
Samstag, 27.5. - hl. Augustinus
19.00 Uhr Unterschw.: Vorabendmesse
Sonntag, 28.5. - 7. Sonntag der Osterzeit
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
  9.00 Uhr Asbach: Wortgottesfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
19.00 Uhr Aglasterh.: Maiandacht
19.00 Uhr Neckark.: Maiandacht mit der Frauengemeinschaft, 

anschl. gemütl. Beisammensein
19.00 Uhr Unterschw.: Maiandacht mit der Miniband „New Gene-

ration“

Kath. Kirchengemeinde 
St. Maria Asbach 

Gemeindefest 
21. Mai 2017 

10.30 Uhr Messfeier 
mit  der Band Egsit, 

           an oder in der Sporthalle Asbach 
          anschließend Gemeindefest 

 
16.30 Uhr Maiandacht  

an der Kolpingkapelle 
mit dem Kirchenchor   

   
 
 

Christi Himmelfahrt
Entsprechend dem biblischen Bericht feiern wir vierzig Tage nach 
Ostern das Hochfest der Himmelfahrt des Herrn. In Deutschland ist 
Christi Himmelfahrt ein geschützter Feiertag. Wir sollten daher durch 
den Gottesdienstbesuch zum Ausdruck bringen, dass dieser christ-
liche Feiertag seinen religiösen Sinn und damit seine Berechtigung 
noch nicht verloren hat. Wir verbinden mit diesem Tag auch die Bitt-
prozession. Im Gegensatz zur Fronleichnamsprozession innerhalb 
des Dorfes, ziehen wir bei der Bittprozession hinaus in die Felder und 
Fluren und bitten um Gottes Segen und Hilfe in allen Anliegen des 
menschlichen Lebens. Während an Fronleichnam die Monstranz mit 
dem Allerheiligsten im Mittelpunkt steht, wird bei der Bittprozession 
an den Stationen der Segen mit dem Wetter- bzw. Reliquienkreuz 
erteilt. In unserer Seelsorgeeinheit gehört Christi Himmelfahrt neben 
Fronleichnam zu den Anlässen, an denen ein zentraler Gottesdienst 
stattfindet. Es wäre daher schön, wenn viele aus allen vier Kirchenge-
meinden daran teilnehmen. Alle vier Kirchengemeinden sollten stark 
vertreten sein. Wir feiern um 9.00 Uhr das Hochamt in der Marienkir-
che in Asbach. Anschließend halten wir die Bittprozession. Kommen 
Sie also zahlreich zu diesem Gottesdienst und vergessen Sie nicht, 
die Kinder mitzubringen, damit diese auch die Prozession miterleben.
Asbach: Familiengottesdienst mit dem Kindergarten
Was ist Liebe? - Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht!

Foto: D. Engelhardt

kirchliche nachrichten



Obrigheimer Nachrichten  •  18. Mai 2017  •  Nr. 20  | 11

Am Sonntag, 7. Mai feierte der evang. Kindergarten in der Katho-
lischen Kirche Asbach mit uns einen Familiengottesdienst. Hierfür 
möchte das Asbacher Gemeindeteam Danke sagen an die Kinder 
sowie die Erzieherinnen. Auch herzlichen Dank an die Miniband „New 
Generation“, die den Gottesdienst mit ihrer Musik festlich umrahmte. 
Das Asbacher Gemeindeteam
Zeltlager 2017 - Jetzt anmelden
Ihr seid zwischen 8 und 15 Jahre alt und freut euch schon auf den 
Sommer? Wollt ihr Spaß in der Natur haben, am Lagerfeuer sitzen, 
Lieder singen oder einfach mit Freunden Spaß haben? Dann seid 
ihr bei uns genau richtig, meldet euch schnell an. Unser diesjäh-
riges Zeltlager geht vom 31.7. bis 11.8.2017 nach Westernohe in 
Rheinland-Pfalz. Die Anmeldeformulare bekommt ihr in den Katho-
lischen Pfarrämtern Aglasterhausen und Neunkirchen, Volksbank 
Neunkirchen und Schwarzach, Volksbank Neckartal Aglasterhausen, 
Bäckerei Banschbach Aglasterhausen und auf unserer Homepage 
(www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de). Das Zeltlagerteam freut 
sich auf eure Anmeldung.
Pfarrfest am 21.5.17
Für unser Fest benötigen wir Kuchen. Wer ist bereit, uns einen 
Kuchen zu backen? Bitte melden bei Lucia Lunczer, Tel. 6550 oder 
bei Irene Mühle, Tel. 2423. Besten Dank im Voraus.
Tauftermine
25. Juni, 9. Juli, 10. September
Das Sakrament der Ehe spenden sich
Dennis Meßler und Jasmin geb. Bernauer, Aglasterhausen
Öffnungszeiten der katholischen öffentlichen Bücherei 
Aglasterhausen  (unter der Sakristei):
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr
samstags 10.00 - 11.30 Uhr
sonntags ½ Stunde nach dem Gottesdienst
in der Regel von 11.30 bis 12.00 Uhr
Tel. 926035; E-Mail: koeb-aglasterhausen@web.de

Landwirtschaftliche
Nachrichten

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Was soll ich heute kochen?
Planung erleichtert den Alltag - Ernährungsreferentin Claudia Künzig 
erläutert, wie Wochenspeisepläne schnell und einfach erstellt und 
praktisch umgesetzt werden.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 23. Mai 2017, 17.30 - 21.00 
Uhr in der Lehrküche des Fachdienstes Landwirtschaft, Präsident-
Wittemann-Straße 14 in Buchen statt. Anmeldung ist erforderlich 
unter Tel. 06281/52121600.

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Abteilung Fußball

Ergebnisse
SV Neunkirchen II - SV Germ. Obrigheim II    3:0
Die stark ersatzgeschwächte Reserve des SV Obrigheim musste 
beim Tabellenzweiten SV Neunkirchen antreten, die Topfavorit auf 
den Relegationsplatz der Kreisklasse B sind.
Mit nur einem Auswechselspieler im Gepäck hielt die Elf des Trai-
ner-Duos Dimitriadis/Parzer lange dem übermächtig scheinenden 
Gegner stand und konnte das Spiel sogar lange Zeit ausgeglichen 
gestalten. Hinten verteidigte man konzentriert und kämpferisch den 
eigenen Strafraum und hatte durch schnelle Umschaltaktionen sogar 
die ein oder andere Chance, in Führung zu gehen. Als die Neunkir-
chener Mannschaft bereits zu verzweifeln schien, half ein abgefälsch-
ter Schuss dem Favoriten doch zur Führung gegen die mittlerweile 

aufopfernd kämpfenden Germanen (76.). Das Team schüttelte sich 
und hatte nur eine Minute später den Ausgleich besorgen können. 
Doch Geyer konnte die präzise Flanke aus dem Halbfeld frei vor dem 
Torhüter nicht platzieren.
Man lief mit dem Mut der Verzweiflung an und wurde dann leider 
ausgekontert. Bezeichnend für das Spiel war, dass hier wieder ein 
SVO-Spieler helfen musste, denn Vasilcuks Klärungsversuch landete 
im eigenen Tor (85.).
Der Schlusspunkt des mittlerweile entschiedenen Spiels setzte ein 
Neunkirchener Stürmer nach einem Konter. Trotzdem konnte man 
am Ende die gute Leistung und den Zusammenhalt der Truppe fei-
ern, die sich nicht aufgab, sondern gemeinsam dem Favoriten lange 
Paroli bieten konnte.
SG Dielbach/Strümpfelbrunn II - SV Germ. Obrigheim   0:4
Tore: 2 x Wilhelm, 2 x Papenfuß
Im Spitzenspiel Erster gegen Zweiter der Kreisklasse A besiegte 
unsere Mannschaft den aktuellen Tabellenführer völlig verdient mit 
4:0.
Die SG hatte in der ersten Halbzeit ein optisches Übergewicht, ohne 
zu zwingenden Torchancen zu kommen. Der SVO wartete mit seinen 
schnellen Spitzen um Ballverteiler Christoph Bender ab und lauerte 
auf Fehler des Gastgebers. Eher zufällig kam Denis Wilhelm in der 
7. Minute an den Ball und konnte gedankenschnell den Führungs-
treffer markieren. Der Gegner leistete sich oft unnötige Ballverluste, 
aus denen die Germanen immer mehr Kapital schlagen konnten. 
So geschah auch das 2:0, nachdem Papenfuß von einem Abwehr-
schnitzer profitierte und überlegt einschoss. Man verteidigte gut und 
ließ dem Gegner um den brandgefährlichen Stürmer Alexander Blum 
keine Chance.
Ab der 59. Minute war man durch eine Gelb-Rote Karte zudem ein 
Mann mehr, was dann zu einer deutlichen Überlegenheit führte. 
Man hatte weitere Einschussmöglichkeiten, bis der strömende 
Regen für eine Spielunterbrechung sorgte. Direkt nach Fortsetzung 
war man wacher und Papenfuß konnte das entscheidende 3:0 
erzielen (78.).
Kurz darauf wurde das Spiel wieder aufgrund des Wetters unter-
brochen, was das SVO-Team wiederum besser wegsteckte. Den 
Schlusspunkt setzte kurz darauf Wilhelm mit dem 4:0.
An diesem Sonntag landete man einen absoluten Big-Point im Auf-
stiegskampf in die Kreisliga. Nun reicht im Spiel am Mittwoch gegen 
den FV Elztal 1 Punkt um den Aufstieg perfekt zu machen.
Sollte man die 3 Punkte zur SG Strümpfelbrunn/Dielbach wettma-
chen können, ist sogar noch die Meisterschaft drin. Auf geht`s SVO.
Vorschau
Mittwoch, 17.5.2017
18.30 Uhr SV Germ. Obrigheim - FV Elztal
Donnerstag, 18.5.2017
18.30 Uhr  SV Germ. Obrigheim II - FC Daudenzell
Männer, wir wünschen euch dabei viel Erfolg und hoffen auf zahlrei-
che Unterstützung von unseren Zuschauern.
gez. S. Vasilcuk
Jugendfußball
Torschützenkönig U17 kommt aus Obrigheim
Der gerade einmal 15-jährige Calvin Majkut 
wurde bei den U17 der Staffel Mosbach mit 31 
Toren Torschützenkönig.  Ein schönes Fußball-
abschiedsgeschenk an seinen Papa Michael 
Majkut, den scheidenden Trainer der U17. 
Kommende Runde wird Calvin bereits bei den 
U19 eingesetzt. Wenn er weiterhin sein Ziel 
verfolgt und dem Fußball treu bleibt, werden 
sicherlich schon bald höherklassige Vereine bei 
ihm anklopfen. 
U17 4. Platz Staffel Mosbach
Leider konnte man das sich selbst gesteckte Ziel, unter die top 3 zu 
kommen, nicht erreichen. Mit 30 Punkten wurde man „nur“ 4. der 
Staffel Mosbach. Ein toller Erfolg für Michael Majkut und sein Team, 
wenn man bedenkt, dass das Team zu 70 % aus dem jüngeren 
Jahrgang besteht.
In der kommenden Runde werden Eberhard Gugler und Maximiliam 
Müller das Team coachen. Eberhard hat bereits Seniorenmannschaf-
ten trainiert, bringt sicherlich das nötige Knowhow mit.
Max Müller wird ihm zur Seite stehen. Michael Majkut wird weiter im 
Hinergrund für den nötigen Rückhalt sorgen! Ein tolles 3er-Team für 
unsere U19. 
2 bis 3 Spieler könnten die Jungs dennoch gebrauchen. Junge 
Fußballer Jahrgang 2001-1998 können sich bei Interesse gerne an 
Michael Majkut, Tel. 0176/63353566 wenden. 

Vereinsmitteilungen
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Abteilung Handball

2. Obrigheimer Gockelfest
Die  Handballabteilung des SV Germania Obrigheim lädt alle  Begeis-
terten zum 2. Gockelfest am 20. und 21. Mai auf dem Josef-Kraus-
Platz  ein. Neben den beliebten Gockeln bieten wir auch noch Steak, 
Bratwurst und Currywurst. 
Der Fassanstich erfolgt um 16.00 Uhr durch Bürgermeister Walter.
Ab 19.00 Uhr gibt es Livemusik durch die Band Aint Nobody. Barbe-
trieb ist auch angesagt.
Am Sonntag ab 11.30 Uhr geht es weiter mit Frühshoppen und Mit-
tagessen.
Ab 14.00 Uhr geht es los mit Kaffee- und Kuchenverkauf durch die 
Obrigheimer Handballjugend.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

Abteilung Tischtennis

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Abteilung Tischtennis 
findet am Donnerstag, 18.5.2017, um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
Kellers Restaurant statt.
Tagesordnungspunkte
1. Begrüßung
2. Bericht und Rückblick der Abteilungsleitung
3. Bericht des Jugendwartes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Aussprache zu den Berichten
6. Danksagung an Funktionsträger
7. Entlastung
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes

Hierzu sind alle aktiven und passiven Mitglieder recht herzlich ein-
geladen. Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Für das Vorstandsteam - Günther Heinrich

Sportschützenverein Obrigheim

4. Rundenwettkampf in Hüffenhardt
In Hüffenhardt wurde der 4. Rundenwettkampf in den Disziplinen 
Luftgewehr- und Luftpistolen-Auflage ausgetragen. In der Disziplin 
Luftpistolen-Auflage war der SSV - Obrigheim nicht vertreten, hat 
sich aber  zum Teil  wieder mit den besten Ergebnissen in der Diszi-
plin LG-Auflage behauptet. Als bester Schütze hat sich Kurt Jozwiak 
bewiesen , der in allen 4 Wettkämpfen in Folge 300 Ringe eroberte. 
Die Ergebnisse in den Wettkämpfen 1, 2 und 3 wurden in ganze Rin-
gen und in 1/10 notiert, Wettkampf 4 nur in ganze Ringe.So erreich-
ten nach dem 4. Rundenwettkampf  in der
Einzelwertung LG-Auflage insgesamt
Rang Vorname/

Name
WK1 1/10 WK2 1/10 WK3 1/10 WK4 1/10 Ringe 

ges.
Schnitt

1 Kurt
Jozwiak

300 315 300 314,4 300 318 300 ----- 1.200 300

2 Hans-Jörg
Karoske

300 314 299 316,0 295 309 299 ----- 1.193 298,25

3 Jonny
Dölling

----- ------ 299 318,0 297 309,2 296 ----- 892 297,33

5 Norbert
Frohnmüller

297 313 297 311,4 294 307,4 298 ----- 1.186 296,50

6 Horst
Henn

297 310 297 309,9 295 309,6 ------ ----- 889 296,33

9 Roland
Küller

294 306 ------ ------- 284 298,5 285 ----- 863 287,66

In der Mannschaftswertung im 4. Wettkampf erreichte SSV 
Obrigheim  Platz 1 mit 897 Ringen mit

Vorname/Name Serie 1 Serie 2 Serie 3 Ringe
gesamt

Kurt Jozwiak 100 100 100 300
Norbert Frohnmüller  99 99 100 298
Hans-Jörg Karoske  99 100 100 299

KKS - Hüffenhardt - I -  Platz 2 mit 888 Ringen mit
Wolfgang Herbold mit 98-97-99 und insgesamt 294 Ringen, Wolf-
gang Müller mit 99-100-98 und insgesamt 297 Ringen und Rudolf 
Schneider mit 100-98-99 und insgesamt 297 Ringen.
SK3 - Mosbach - I - Platz 3 mit 868 Ringen mit
Jonny Dölling mit -98-99-99-und insgesamt 296 Ringen, Sigmann 
Berthold mit 97-96-94 und insgesamt 287 Ringen und Roland Küller 
mit 96-93-96 und insgesamt 285 Ringen.
In der Einzelbestwertung im 4. Wettkampf erreichten 
Platz 1 - Kurt Jozwiak mit 300, Platz  2 - Hans-Jörg Karoske mit 299, 
Platz 3 - Norbert Frohnmüller mit 298, Platz 6 - Jonny Dölling mit 296 
und Platz 12 Roland Küller mit 285 Ringen.
In der Tabelle Mannschaften erreichten nach dem 4. Wettkampf:
Platz Mannschaft WK Ringe gesamt Schnitt
1 SSV Obrigheim 4 897 3.579 894,75
2 KKS Hüffenhardt 4 888 3.499 874,75
3 SK3 Mannschaft 1 3 868 2.605 868,33
4 KKS Guttenbach 1 4 860 3.412 853

Bitte vormerken
Der nächste Wettkampf ist am 1. Juni 2017 beim KKS Neunkirchen, 
Beginn ist um 16.00 Uhr.

Volleyball Club Obrigheim

Training
Das wöchentliche Volleyballtraining des VC Obrigheim für Freizeit 
und Hobby-Volleyballer/-innen findet wöchentlich statt. Ausgenom-
men sind die Schulferienzeiten, da hier die Halle geschlossen ist.
Neue Volleyballspieler und -spielerinnen sind willkommen.
Wer sich also in geselliger Runde sportlich betätigen will, ist herzlich 
eingeladen,

Vereinsmitteilungen
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montags von 19.00 bis 21.30 Uhr in die Obrigheimer Neckarhalle 
zu kommen.
Klaus Finkbeiner

Heimatverein Obrigheim

Heimatmuseum
Am Pfingstsonntag, 4. Juni von 14.30 bis 16.30 Uhr ist das 
Heimatmuseum wieder geöffnet. Wir präsentieren dann die neue 
Ausstellung von Horst Görlitzer (Hochhausen) „Das ehem. Säge-
werk Weber“. Weiter zu sehen ist die erst im letzten Herbst eröffnete 
Ausstellung von Karl Heinz Neser zum 100. Geburtstag von Altbür-
germeister Ernst Ertl; sie zeigt eindrucksvoll auch die Entwicklung 
der Gemeinde Obrigheim von der Nachkriegszeit bis Ende der 
1970er-Jahre.
Sonderführungen für Gruppen und Schulklassen sind sowohl für 
das Museum als auch den Kalkofen jederzeit nach Absprache mög-
lich. Kontaktadresse: Karl Heinz Neser, Tel. 06261/63236. Weitere 
Infos unter www.heimatverein-obrigheim.de
Panoramaaufnahmen der drei evangelischen Kirchen
Auf der Homepage des Heimatvereins www.heimatverein-obrig-
heim.de sind unter „virtuellen Rundgängen“ ab sofort Innenauf-
nahmen der drei Kulturdenkmale eingestellt. Sie wurden von 
Roland Zimmermann und seiner Frau Edith für den QR-Code des 
vorgesehenen Geschichtslehrpfads in den 3 Ortsteilen gefertigt, 
wofür wir uns herzlich bedanken. Auf der Homepage finden Sie 
auch virtuelle Rundgänge durch unser Heimatmuseum und zum 
Mörtelsteiner Kalkofen, die ebenfalls von Familie Zimmermann 
schon in den Vorjahren erstellt wurden. Genießen Sie die hoch-
wertigen Aufnahmen.
Verband Odenwälder Museen
Am Sonntag, 21. Mai 2017 ist der internationale Museumstag,  
der unter dem Motto „Spurensuche. Mut zur Verantwortung steht!“. In 
der KZ-Gedenkstätte Neckarelz findet in diesem Rahmen von 9 bis 
13 Uhr ein Workshop zum Thema „Umstrittene Geschichte(n) - 
Museen erinnern an verdrängte Geschehnisse“ statt. Dazu wird 
herzlich eingeladen.
Vorstand
Nächste Vorstandssitzung am Montag, 29. Mai um 19.30 Uhr im 
„Wilden Mann“. Davor um 18 Uhr findet die Übergabe des Mörtelstei-
ner Geschichtslehrpfads statt. Treffpunkt: Verwaltungsstelle.

Reservisten-Kameradschaft Obrigheim

Nächste Versammlung
Die nächste Mitgliederversammlung findet am kommenden Freitag, 
19.5. um 20.00 Uhr beim ersten Vorsitzenden Bernd Knaus statt.

ideenSchmiede Obrigheim e.V.

Kreative Vielfalt
Wer was in der Werkstatt baut, bastelt oder malt bleibt jedem selbst 
überlassen. Er oder sie muss es halt auch selbst mit den vorhande-
nen Materialien machen können oder jemanden finden, der dabei 
hilft. Am letzten Freitag wurden so unter anderem Inlineskater repa-
riert, ein Wandregal für ein Zimmer mit Dachschräge gebaut, eine 
fast eineinhalb Meter hohe Sonnenblume aus Holz fertig bemalt, eine 
Maske aus Pappmasché modelliert und  die Skulptur „der pendelnde 
Halbmond“ geschaffen.

Die Werkstatt

Handwerk und mehr. Für Kids und Jugendliche von 8 bis 88.
Jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Werkstatt zwischen 
dem evangelischen Kindergarten und dem Jugendhaus in Obrig-
heim. Einfach vorbeikommen und mitmachen.
Jochen Krieger, Tel. 69225, E-Mail Jochen.Krieger@is-obrigheim.de 
und Bernd Fritz, Tel. 61378

Tennisklub Blau-Weiß Asbach

Herren 1 - TC Eschelbronn 2
Heimsieg der „Jungen Wilden“
Am Sonntag stellte sich der Gast aus Eschelbronn in Asbach vor. 
Keiner wusste so recht, was auf uns zukommen würde, da die neue 
Herrenmannschaft aus recht jungen Spielern besteht. Trotz aller 
Befürchtungen, was die Ergebnisse betrifft, haben die Jungs ihr 
Kämpferherz auf den Platz gebracht und so stand es mit Unterstüt-
zung zweier älterer Spieler nach den Einzeln überraschenderweise 
4:2 für Asbach. In den Doppeln musten die „jungen Wilden“ dann 
der schwülen Hitze und dem Einsatz in den Einzeln Tribut zollen. 
Nichtsdestotrotz konnten wir noch ein Doppel zum Sieg bringenden 
5. Punkt für uns entscheiden. Einen Riesendank an James, der sich 
bereit erklärte, auszuhelfen. Bedanken möchten wir uns auch noch 
bei den zahlreichen Zuschauern, die am Muttertag den Weg auf die 
Tennisanlage Asbach gefunden haben. Herzlichen Dank.
M.L.
2. Sommerrundenspiel der U14m zu Hause gegen den TC 
Eppingen 1
Bei optimalem Tenniswetter erwarteten wir am Samstag, 13.5.2017 
den TC Eppingen auf unserer Tennisanlage.
Leider konnte der Gegner nur mit 3 Spielern antreten, sodass 1 Ein-
zel- und 1 Doppelspiel ausfallen mussten.
Die 3 gespielten Einzel konnten Benny, Jonathan und Kai mit jeweils 
2:0-Sätzen klar für sich entscheiden. Somit stand es nach den Ein-
zeln 4:0 für Asbach. Beim Doppel waren wir leider weniger glücklich. 
Nach einer hervorragenden Leistung von Julius und Tim im 1. Satz, 
der mit 6:0 endete, kamen die beiden unerklärlicherweise total aus 
dem Tritt, verloren den 2. Satz mit 3:6 und auch das Tiebreak mit 
6:10. Insgesamt ein toller gewonnener Spieltag mit 5:1 für uns.
(Bild und Text Kai Guthörle)

U14m des TKBW Asbach

Spielberichte der ersten zwei Spiele der Damen40
Samstag, 6. Mai, Spiel in Zuzenhausen
Die Tennissaison hat begonnen.
Die Damen40 mussten zum ersten Saisonspiel nach Zuzenhausen 
fahren. Bei gutem Wetter und schönen Spielen stand es nach den 
Einzeln 2:2. Bei den Doppeln konnte jede Mannschaft ein Spiel 
für sich entscheiden, was somit gleichzeitig den Endstand von 3:3 
bedeutete.
Samstag, 13. Mai Heimspiel gegen Bödigheim
Beim Heimspiel gegen die Gäste aus Bödigheim stellte sich eine 
gut aufgestellte Gästemannschaft vor. Nach den guten Einzeln ging 
es mit 2:2 in die Doppel, die Gäste konnten beide Spiele für sich 
entscheiden. Somit konnten die Bödigheimerinnen nach einem deftig 
leckeren Gulasch die Punkte mit nach Hause nehmen.
(M.L.)
Spielbericht Damen
Am Sonntag, 14.5. hatte die Damenmannschaft ihr erstes Heimspiel 
gegen TSV Dittwar. Die ersten zwei Einzel konnten bei strahlendem 
Sonnenschein gewonnen werden. Die anderen beiden Einzel konn-
ten nach einer Regenunterbrechung fertig gespielt werden. Davon 
wurde eins gewonnen uns eins verloren.
Die Doppel konnten von Conny Pollex mit Mareike Köhler und Gritt 
Fischer mit Ann-Kathrin Raber gewonnen werden. Somit haben die 
Damen ihr erstes Spiel 5:1 gewonnen. 

Vereinsmitteilungen
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Unsere nächsten Verbandsspiele
Am nächsten Wochenende haben unsere Mannschaften alle ein 
Auswärtsspiel.
Samstag, 20.5.2017
Junioren U14m beim TC Neunkirchen um 9.30 Uhr
Herren40 bei der TSG CTF Billigheim/TC RG Allfeld um 14.00 Uhr
Damen40 beim TC Neckargmünd 2 um 14.00 Uhr
Sonntag, 21.5.2017
Damen beim TC Hedesbach um 9.30 Uhr
Unser nächstes Heimspiel findet am Samstag, 27.5.2017 um 
14.00 Uhr statt.
Damen40 gegen TSG TTC Mühlhausen/TC BW Östringen
Das Klubhaus ist bewirtet. Wir freuen uns auf recht viele Zuschauer.

DRK-Seniorenclub Asbach

Seniorennachmittag im Mai
Der nächste Seniorennachmittag findet am Donnerstag, 18. Mai 
2017 um 14.30 Uhr im Versammlungsraum im alten Schulhaus 
statt. Rechtsanwalt Dr. Zundel spricht über Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung. Alle Seniorinnen und Senioren sowie Gäste sind 
herzlich willkommen.

Mörtelsteiner Dorfgemeinschaft
Herzliche Einladung zur offiziellen Einweihung bzw. Übergabe 
der vier gestifteten Holzsitzbänke am Sonntag, 28. Mai 2017, ab 
13.30 Uhr
Vor drei Jahren fand 
das 3. Mörtelsteiner 
Dorffest statt. Ein Teil 
des Gesamterlöses 
sollte für einen guten 
Zweck verwendet wer-
den. Gemeinschaftlich 
wurde beschlossen, 
vier Holzsitzbänke von 
den Werkstätten der Johannes-Diakonie herstellen zu lassen.
Die Bänke wurden vor einigen Wochen dankenswerterweise von den 
Mitarbeitern des Gemeindebauhofes aufgestellt:
 - auf der Verkehrsinsel unterhalb der Sporthalle
 - im Krautgartenfeld
 - am Müllerweg
 - in den Langen Hälden

Nun sollen die Bänke der Allgemeinheit offiziell übergeben werden. 
Daher ist die ganze Bevölkerung herzlich zu einer kleinen Wande-
rung (ca. 2 Stunden) von Bank zu Bank am Sonntag, 28. Mai 2017, 
ab 13.30 Uhr herzlich eingeladen. Beginnen wollen wir mit einer klei-
nen Übergabefeier um 13.30 Uhr an der Bank auf der Verkehrsinsel 
unterhalb unserer Sporthalle. An der Bank am Müllerweg ist eine 
kleine Bewirtung geplant. Wir freuen uns auf viele große und kleine 
Mitwanderer und hoffen auf schönes Wetter.
gez. alle Vorsitzenden der Mörtelsteiner Dorfgemeinschaft

Förderverein Gemeindehaus Mörtelstein e.V.
Einheimische Orchideen und Vögel kennengelernt
Spannende Vogelstimmenwanderung in Mörtelstein
Zu einem besonderen Muttertagsspaziergang hatte der Förderverein 
für das Gemeindehaus Mörtelstein e.V. am Sonntag, 14. Mai 2017, 
eingeladen. Zusammen mit dem Vorsitzenden des NABU Mosbach, 
Peter Baust, wollte man die einheimische Orchideen- und Pflanzen-
welt erkunden und hören, welche Vögel hier ihre Stimmen erschallen 
lassen. Pünktlich um 9.00 Uhr fanden sich über 30 interessierte 
Bürger aus Mörtelstein und der näheren Umgebung beim Treffpunkt 
am Gemeindehaus ein. Besonders erfreulich war, dass sich auch 
viele Kinder und einige Senioren mit auf den Weg gemacht hatten. 
Gleich zu Beginn der Wanderung unter dem Motto „Vögel und Blu-
men“ konnte man ein seltenes Schauspiel bestaunen. Nachdem Herr 
Baust die Merkmale von Mehl- und Rauchschwalbe erklärt und auf 
deren Nester an einem Privathaus und dem gegenüberliegenden 
landwirtschaftlichen Anwesen hingewiesen hatte, wurden die Teil-
nehmer Zeugen der dramatischen Jagd eines seltenen Baumfalken 
auf eben diese Schwalben. Baumfalken, die man nur sehr selten zu 
Gesicht bekommt, haben sich auf die Jagd nach Schwalben spezi-
alisiert und finden nun hier in Mörtelstein den idealen Lebensraum.

Herr Baust, der sich von der landschaftlichen Lage Mörtelsteins mit sei-
nem naturbelassenen Wald und den umliegenden, verschiedenen Wie-
sen beeindruckt zeigte, konnte den gespannt lauschenden Kindern und 
Erwachsenen auf dem Spaziergang durch das Dorf und auf den Spuren 
des ehemaligen Orchideenpfads sehr viel Wissenswertes über die hier 
vorkommenden Tiere und Pflanzen und ihre Lebensräume berichten. 
Er machte deutlich, wie wichtig es bei der Landschaftspflege sei, die 
sogenannten „Kargwiesen“ durch richtige Mahd und keinerlei Düngung 
zu erhalten. Auch den Lebensraum „Totholz“ konnte er anhand des 
„Spechtbaums“ und anderen Beispielen anschaulich erläutern.

Neben den vielen unterschiedlichen Vogelstimmen, die den Teil-
nehmern von Herrn Baust äußerst fachkundig und kurzweilig erklärt 
wurden, war es auch beeindruckend zu sehen, wie viele unterschied-
liche Orchideen und andere interessante Pflanzen es hier doch gibt. 
Neben den Orchideenarten mit so schönen Namen wie „Weißes 
Waldvöglein“, „Braune Nestwurz“ und der „Waldhyazinthe“ lernten wir 
so interessante Pflanzen wie die „stinkende Nieswurz“, die „Teufels-
kralle“, den „Aronstab“ oder die „Frühjahrsblatterbse“ kennen.
Der lehrreiche Rundgang endete nach 2 Stunden wieder beim Mör-
telsteiner Gemeindehaus, wo die Verantwortlichen vom Förderverein 
ein tolles Frühstück und einen muttertagsfestlich geschmückten 
Raum vorbereitet hatten. Als besondere Überraschung erhielt jedes 
Kind eine schöne Vogelpostkarte mit einer Süßigkeit und die anwe-
senden Damen eine Rose mit Blumenkarte als Erinnerung an diesen 
besonderen Spaziergang. Zum Abschluss des für alle wirklich sehr 
interessant verlaufenen Vormittags äußerten sowohl die Teilnehmer 
als auch Herr Baust vom NABU und die Mitglieder des Fördervereins 
den Wunsch, solch eine Veranstaltung auch in Zukunft gerne wieder 
zusammen zu gestalten.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Freibadtraining Gundelsheim
Ab voraussichtlich dem 2. Juni findet das Training freitags im Freibad 
in Gundelsheim (Roemheldstr. 16) statt.
Übergangs- und Jugendtraining 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining    18.30 - 19.30 Uhr
Alle Kinder und Jugendliche, die mindestens das Seepferdchen 
haben, sind herzlich zum Training eingeladen.
Übungsabende für interessierte Jugendliche 
Am Freitag, 19.5.2017 findet im DLRG-Vereinsheim (Gottlieb-Daim-
ler-Str. 29/1, Gundelsheim) für alle interessierten Jugendlichen ab 14 
Jahren unser nächster Übungsabend statt.
Alle zwei Wochen werden in den geraden Kalenderwochen von 
19.00 bis 21.00 Uhr unterschiedliche Module angeboten, die die 
DLRG-Arbeit betreffen, mit dem Ziel zur Mitarbeit im Katastrophen-
schutz, Rettungsdienst und luftgestützter Wasserrettung.
Durch eine Kombination von Praxis und Theorie wird die vielseitige 
Arbeit der DLRG im Wasserrettungsdienst erprobt und ausgebildet 
werden. Angefangen bei Erste-Hilfe-Aufgaben über Einsatzlehre bis 
hin zu Bootsführeraufgaben oder den Einsatz von Strömungsrettern.
Ziel der Abende ist es in Zukunft ein Jugendeinsatzteam, Bootsfüh-
reranwärter und Führungspersonal auszubilden.
Wir freuen uns auf viele interessierte Jugendliche und stehen bei 
Fragen unter dlrg.gundesheim@gmx.de gerne zur Verfügung.
Wir haben noch vereinzelte freie Plätze im Herbst-Kinder-
schwimmkurs
Ist Ihr Kind gegenüber Wasser noch skeptisch und unsicher? Benö-
tigt Ihr Kind noch Schwimmflügel oder eine andere Schwimmhilfe? 
Möchten Sie Ihrem Kind beim Plantschen im Wasser sorgenfreier 
zuschauen? Wenn ja, dann haben wir genau das richtige für Sie bzw. 
für Ihren Sprössling.

Vereinsmitteilungen
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Im September 2017 bieten wir einen zehnstündigen Schwimmkurs 
für alle Kinder ab 5 Jahren an. Ein speziell ausgebildetes Betreu-
erteam wird Ihrem Kind die Angst vor dem Wasser nehmen und 
das Brustschwimmen lehren. Bei Interesse oder Fragen dürfen Sie 
sich gerne per E-Mail an die Jugendleiterin Celine Wuttke wenden: 
jugendleiter@gundelsheim.dlrg.de

Mitteilungen der 
Parteien u. Fraktionen

CDU FrauenUnion Neckar-Odenwald-Kreis
Mit der FrauenUnion in Stadt und Land unterwegs
Colmar/Elsass, Ötigheim - Volksschauspiele/festliche Konzerte und 
Mannheim nebst Ladenburg sind in diesem Jahr Ziele, die besucht 
werden, um Land und Leute, Kultur, wirtschaftliche Zusammenhänge 
als auch Geschichte zu erleben und zu erkunden. Alle Fahrten sind 
bereits ausgebucht. Es besteht eine Warteliste. Alle angemeldeten 
Teilnehmer werden gebeten, im Falle einer Verhinderung rechtzeitig 
Frau Neumann oder Frau Staudinger in Kenntnis zu setzen.
Der  Reisepreis für die Fahrt am 7.9.2017 - Mannheim/Hafenrund-
fahrt mit Erläuterungen/Ladenburg Museumsbesuch Dr.-Carl-Benz-
Museum beträgt € 28,-.
Bitte überweisen Sie die Summe auf das bekannte Konto bis Mitte 
Juni 2017. Selbstverständlich ist an diesem Tag auch wieder für eine 
Einkehr gesorgt.
Colmar wird am Donnerstag, 29.6.2017 besucht. Abfahrt ist in Obrig-
heim am weißen Stein um 7.10 Uhr.

Sonstige  
Bekanntmachungen

Wohnberatung für Senioren und behinderte Men-
schen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, Fi-
nanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau.
Ansprechpartnerin: Jutta Baumgartner-Kniel, Scheffelstr. 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Selbsthilfegruppe „Menschen mit Demenzerkran-
kung“
Im Caritas-Tageszentrum für Demenzerkrankte in Schwarzach 
trifft sich monatlich die Selbsthilfegruppe „Menschen mit De-
menzerkrankung“
Im Vordergrund steht das Kennenlernen anderer Betroffener, Ge-
spräche miteinander zu führen, Hilfen und Anregungen beim Lösen 
von Problemen zu erhalten. Die Gruppe ist offen für betroffene und 
interessierte Personen. Um das Kommen für betroffene Angehörige 
zu erleichtern, ist es möglich demenzerkrankte Angehörige nach Ab-
sprache mit dem Betreuungsteam im „Tageszentrum für Demenzer-
krankte“ mitzubringen. 
Tageszentrum für Demenzerkrankte, Schwarzach, Kirchenweg 4a
Weitere Informationen: Tel. 06262/917177 

Volksbank Neckartal ehrt treue Genossenschafts-
mitglieder
Am vergangenen Montag fand die erste von drei Mitgliederehrungen 
der Volksbank Neckartal in diesem Jahr statt. Traditionell wurden die 
Mitglieder, welche bereits vor 50 bzw. 60 Jahren der Genossenschaft 
beigetreten sind, zu einem unterhaltsamen Nachmittag mit Kaffee 

und Kuchen eingeladen. Vorstandsvorsitzender Ekkehard Saueres-
sig begrüßte die Jubilare im Clubhaus des TSV Helmstadt 1912 e.V. 
und hob hervor, dass die Mitgliedschaft bei der Volksbank Neckartal 
mehr bedeutet als „nur“ Kunde zu sein, denn die Jubilare sind alle 
Teilhaber ihrer Bank. Er betonte, dass es in der heutigen, schnelllebi-
gen Zeit nicht mehr selbstverständlich ist, so lange einer Organisation 
anzugehören.
Mit einer „Zeitreise“ in die Jahre 1957 und 1967 konnten die 
Teilnehmer/-innen in Erinnerungen schwelgen und anschließend ihre 
Bank in Zahlen etwas näher betrachten. Die Berater überreichten 
ihren Kunden jeweils eine Ehrenurkunde sowie ein persönliches 
Präsent und so klang der Nachmittag in geselliger Runde mit interes-
santen Gesprächen aus.
 

Vorstandsvorsitzender Saueressig (1. v.l.) und Vorstand 
Gallion (1. v.r.) mit den geehrten Jubilaren

Betreuungsverein Neckar-Odenwald-Kreis
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung
Selbstbewusst die Zukunft gestalten, solange man gesund ist
Die Veranstaltung findet statt am Montag, 29.5.2017 um 18.00 Uhr 
im 1. Stock des DRK-Service-Centers,  Bleichstr. 3 in Mosbach
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Geschäftsstelle Kinderschutzbund Kreisverband 
Neckar-Odenwald-Kreis
Pubertät - wie Eltern und Kinder gut durch die Teenagerzeit 
kommen
Zu einem Vortrag für Eltern und pädagogische Fachkräfte lädt der 
Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Neckar-Odenwald am 
Donnerstag, 29. Juni um 19.00 Uhr ins Foyer des Landratsamtes 
Neckar-Odenwald-Kreis in Mosbach ein (rotes Gebäude am Bus-
bahnhof).
Eintritt frei, Spenden erbeten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher 
wird um Anmeldung per 
E-Mail gebeten an: anmeldung-dksb-nok@t-online.de

Badische Landesbühne in Mosbach
Hauptsache Geld?
BLB spielt „Du“ (Normen) von Philipp Löhle
Die Badische Landesbühne zeigt am 23. Mai um 19.30 Uhr in der 
Alten Mälzerei in Mosbach Philipp Löhles „Du“ (Normen) in einer 
Inszenierung von Judith Kriebel. Löhles Gesellschaftskritik ist gela-
den mit Biss und Genialität, deshalb zählt er zu den exzellentesten 
Komödienschreibern unter den jungen deutschen Dramatikern.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Tourist-Information am Markt-
platz, Telefon: 06261/91880 oder unter www.reservix.de

Naturfreundejugend Baden
Sommerferien noch nicht verplant? 
Es gibt noch freie Plätze auf der Kroatienfreizeit der Naturfreun-
dejugend Baden
Vom 29.7. bis 12.8.2017 findet auf dem Campingplatz Bor, auf 
der Insel KRK in Kroatien eine Sommerfreizeit für Jugendliche 
statt. Information und Anmeldung unter: Naturfreundejugend Baden, 
Alte Weingartener Str. 37, 76227 Karlsruhe, Tel. 0721/405097, 
Fax.0721/496237 info@naturfreundejugend-baden.de oder
www.naturfreundejugend-baden.de.

Sonstige Bekanntmachungen
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Das Fahrrad hat Geburtstag
Am 12.06.1817 fuhr Karl Drais in Mannheim zum ersten Mal auf seiner Laufmaschine. Seine Erfindung bildete die Basis für die Entwick-
lung des Fahrrads, dem erfolgreichsten Verkehrsmittel der Welt. Im Jahr 2017 feiert das Fahrrad einen runden Geburtstag: 200 Jahre.
Technik, Kultur, Tradition, Geschichte – das Fahrrad vereint vieles. Es verbindet Vergangenheit und Zukunft. Auch weil sich das Fahrrad
stets neu erfand.

Wie alles begann

Im Rückblick gilt Karl Frei-
herr von Drais, der 1785 in
Karlsruhe geboren wurde und
zunächst als Forstmeister in
Diensten stand, als einer der
größten Tüftler und Erfinder
unseres Landes. Mit seiner
Laufmaschine gelang ihm eine
revolutionäre und höchst prag-
matische Lösung für Mobilität
bei geringem materiellem Auf-
wand: das hölzerne Gefährt
bestand aus einem Längsbalken
mit Sattel und zwei 27-Zoll-
Rädern an beiden Enden – und
zwar hintereinander (!); das
Vorderrad war beweglich und
hatte eine Lenkstange. Der An-
trieb erfolgte mit den Füßen,
man stieß sich ab und ließ sich
rollen – ein Balanceakt, der
aber aufgrund durchdachter
Proportionen zu meistern war.
Der Radstand von 1,20 m (ähn-
lich wie bei modernen Tou-
renrädern) und die weit genug
vorgelagerte Lenkung ermög-

lichten einen Geradeauslauf
mit bis zu 15 km/h Geschwin-
digkeit, schneller als eine Post-
kutsche. Gebremst wurde mit
Hilfe einer Schleifbremse. Kein
Wunder also, dass die Premi-
erenfahrt des damals 32-jäh-
rigen Erfinders für Aufsehen
und Begeisterung sorgte. Die
14-Kilometer-Teststrecke führ-
te im Juni 1817 von Drais‘ El-
ternhaus in Mannheim auf gut
ausgebauten Straßen bis zum
Schwetzinger Relaishaus und
wieder zurück. Der Fahrrad-
Pionier brauchte dafür nur eine
Stunde. Es folgten weitere Tem-
po- und Langstreckenfahrten
sogar bis nach Paris.

Startup für eine
Erfolgsgeschichte

Selbst wenn es daraufhin zum
europaweiten Durchbruch des
Fahrrads noch bis zum Ende
des 19. Jahrhunderts dauern
sollte, so hat Karl Drais mit sei-
ner Erfindung vor 200 Jahren

unbestritten den Grundstein
für die moderne individuel-
le Mobilität gelegt. Er war der
erste Mensch, der sich auf ei-
nem Zweirad mit Muskelkraft
selbstständig fortbewegt hat
– damals revolutionär, heute
Alltagsnormalität. Im Straßen-
bild des Jahres 2017 tummeln
sich Citybikes, Singlespeeds
und elektrisch unterstützte Las-
tenräder als selbstverständliche
Verkehrsmittel einer mobilen
Gesellschaft. Längst ist das

Fahrrad in den Fokus zeitgemä-
ßer Verkehrsplanung gerückt,
nicht nur aus Gründen des Kli-
maschutzes, sondern weil das
Potenzial des wendigen Zwei-
rads in Zeiten von E-Mobilität
und Digitalisierung längst noch
nicht ausgeschöpft ist. Anlass
genug also, die bahnbrechen-
de Erfindung des Karl Freiherr
von Drais im Jubiläumsjahr mit
zahlreichen Veranstaltungen
und Aktionen gebührend zu
feiern. (pd-f/red)

200 JAHRE
MOBIL AUF
ZWEI RÄDERN
Das Fahrrad.
Eine Erfindung aus
Baden-Württemberg.

Historie

Foto: EpicStockMedia/iStock/Thinkstock
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Baden-Württemberg.

Foto: SerrNovik/iStock/Thinkstock



ANZEIGENObrigheimer  Nachrichten  •  18. Mai 2017  •  Nr.  20

1817
1870

1960

1885

Grafik: suricoma/iStock/Thinkstock

E-Bikes, Elektroräder und Pedelecs – Fahrräder mit Unterstüt-
zungsmotor sind seit ein paar Jahren das Zugpferd der Radbranche
schlechthin. Rund jedes achte verkaufte Rad hat einen Motor. Mitt-
lerweile ist jede Fahrradgattung elektrifiziert und es ist davon auszu-
gehen, dass E-Bikes und Fahrräder langfristig gleichberechtigte Ver-
treter der Gattung Zweirad werden.

Dabei gab es E-Bikes bereits vor
120 Jahren, Tüftlermeldeten ers-
te Fahrräder mit Elektromotor
bereits 1895 als Patent an. Doch
die Zeit war noch nicht reif. Vor
allem zwei Faktoren waren dafür
verantwortlich: Das hohe Ge-
wicht der elektrisch angetriebe-
nen Räder und die mangelnde
Reichweite der Batterien. Das
Gewichtsproblem wurde 1991
mit der Erfindung des Lithium-
Ionen-Akkus gelöst. Seither
erhöhen sich sukzessiv die Ka-
pazitäten. Heutzutage lassen
sich mehr als 100 Kilometer mit
einer Akkuladung zurücklegen.

Zum Trendprodukt wurden die
antriebsunterstützen E-Bikes
also erst heute im 21. Jahrhun-
dert – und dafür mit steigen-
der Beliebtheit. Das Fahrrad
mit elektrischem Rückenwind
entwickelt sich zum schnellen
und effektiven Verkehrsmittel
im Stadtverkehr, aber auch zum
komfortablen Tourenrad über
Land. Die Fahrrad-Elektromo-
bilität schließt die Lücke zwi-
schen Fahrrad und PKW-Markt
und sie schreibt die Erfolgsge-
schichte des Fahrrads fort, denn
durch die elektrische Tretun-
terstützung vergrößern sich die
Einsatzbereiche des klassischen
Zweirads: Mit Pedelecs und E-

Bikes können größere Distan-
zen zurückgelegt werden und
Lastenräder mit elektrischem
Antrieb bewähren sich bereits
in vielen Wirtschaftsbranchen
sowie als Familienfahrzeug.

Pedelec oder E-Bike

Noch ein Wort zur Begriffsklä-
rung: Mit Abstand amweitesten
verbreitet ist das Prinzip Pedelec
(von engl. Pedal Electric Cycle).
Unterstützt wird nur, wer in die
Pedale tritt. Über 95 Prozent
aller kurz „E-Bikes“ genannten
Räder funktionieren auf diese
Weise. Zum Antrieb gehört ein
Drehmomentsensor, der misst,
wie viel Kraft der Radler auf
das Pedal gibt. Verkehrsrecht-
lich gelten Pedelecs als Fahr-
räder. Streng genommen wäre
„E-Bike“ die korrekte Bezeich-
nung für Fahrräder, deren An-
trieb mit einem „Gasgriff“ ge-
steuert wird, die also auch ohne
Pedalieren ihre Maximalleis-
tung abgeben. Die Gesamtzahl
dieser Räder ist jedoch relativ
gering und nimmt weiter ab,
seit sich das Prinzip Pedelec
durchgesetzt hat. E-Bikes sind
Kleinkrafträder, solange sie
nicht mehr als 20 km/h fahren.
Schnellere E-Bikes gelten als
Elektro-Motorroller. (pd-f/red)

Das E-Bike: Fahrrad der Zukunft

Foto: Boarding1Now/iStock/Thinkstock

Von der Laufmaschine
zum Kultobjekt
Entwicklung und Zukunft Vor 200 Jahren stieg Karl Freiherr
von Drais das erste Mal auf seine hölzerne Laufmaschine und gab
damit den Anstoß für das heute allgegenwärtige Zweirad. Seither
ist viel passiert: Der Luftreifen wurde erfunden, der Pedalantrieb,
die Kette, die Felgenspeichen, die Schaltung, die Bremsen am Len-
ker, die Federung und zuletzt die Elektrounterstützung. Laufräder
sind heute noch immer zum Erlernen des Radfahrens gut, mo-
derne Fahrräder aber sind mittlerweile komplexe Verbindungen
zahlreicher Technologien.

Der wirkliche Durchbruch in
der Fahrradentwicklung erfolg-
te um 1890 mit dem sogenann-
ten Sicherheits-Niederrad in
der Grundform des heutigen
Fahrrads: zwei gleich große Rä-
der, die den Schwerpunkt etwas
weiter nach hinten verlagern,
Antrieb mit Kette, Hebelüber-
setzung, die Sitzhöhe niedrig
und bald mit Vollgummiberei-
fung. Der immer noch gültige
Diamantrahmen bot durch we-
nigMaterialeinsatz und Gewicht
größere Stabilität und die zu-
nehmend industrielle Serienfer-
tigung machte das Zweirad für
breite Bevölkerungsschichten
zum erschwinglichen Alltags-
verkehrsmittel. Damit war der
Weg für den Siegeszug des Fahr-
rads geebnet.

Rasante Entwicklung

Die Entwicklung ging über die
Jahre sukzessive weiter, Gang-
schaltungen wurden verbessert
bis hin zur elektrischen An-

triebsunterstützung, verschie-
dene Fahrradtypen erschienen
auf dem Markt und modische
Akzente verwandelten das Ge-
brauchsgerät zum Designobjekt.
Fest steht: Seit der Erfindung des
Zweirads 1817 hat das Fahrrad
eine rasante Entwicklung ge-
nommen. Rund 72 Millionen
Fahrräder sindheute inDeutsch-
land unterwegs und längst gilt
das Fahrrad nicht mehr als Ver-
kehrsmittel für „Leute, die sich
kein Auto leisten können“. Ganz
im Gegenteil: Die Menschen des
frühen 21. Jahrhunderts haben
ein hohes Mobilitätsbedürfnis
und ein wachsendes Einsehen,
dass dieses nicht mehr mit dem
verschwenderischen Einsatz
fossiler Energien befriedigt
werden kann. Das Fahrrad lie-
fert eine Antwort auf aktuelle
gesellschaftliche Herausforde-
rungen wie Klimaschutz, Staus,
Gesundheitsschäden, Flächen-
inanspruchnahme, Lärm – und
bringt außerdem noch Spaß.
(pd-f/red)
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Auch das Reisen mit dem Fahrrad ist Entwicklungen und Trends un-
terworfen.Waren in den 50er und 60er Jahren insbesondere Jugendli-
che per Fahrrad und Zelt preiswert imUrlaub unterwegs, hat sich der
Fahrrad-Tourismus seitdem gewandelt und als attraktive Ferien-Op-
tion für alle Altersklassen etabliert. Radreisen werden immer belieb-
ter und die Branche boomt. Entspannung, Freiheit und Naturgenuss
sind die Hauptargumente für Reisen auf demVelo, egal obWeltumra-
delung, Tagesausflüge oder auf dem klassischen Flussradwanderweg.

Das radtouristische Wegenetz in
Baden-Württemberg besteht aus
insgesamt 19 Landesradfernwe-
gen sowie aus zahlreichen, regio-
nalen touristischen Radrouten.
Sieben Landesradfernwege sind
bereits als ADFC-Qualitätsrad-
routen ausgezeichnet. Es gibt ein
großesAngebotdiverserReisever-
anstalter, die sich auf Radreisen
spezialisiert haben.

Witschaftsfaktor Radreisen

Auch das Gastgewerbe stellt sich
zunehmend auf Fahrradtouris-
ten ein. Es gibt spezielle Radler-
menüs und Bed+Bike-Betriebe,
die neben den obligatorischen
Abstellanlagen vor allem auch
Werkzeug, Pumpstation, Akku-
Ladesäulen, einen Fahrradraum
sowie Trockenräume für nasse
Kleidung bereithalten. Viele Be-

triebe bieten auch Leihfahrräder
an, für Gäste, die ohne eigenes
Fahrrad anreisen. Schon lange
zertifiziert der ADFC die radtou-
ristischeAngebotsqualität.Esgibt
den interaktiven RadROUTEN-
PLANER, der die 19 Landes-
radfernwege mit rund 4.500 Ki-
lometern Gesamtlänge umfasst.
Sportlich Ambitionierte kom-
men ebenso auf ihre Kosten wie
Genussradler. Zum Beispiel auf
einer der vielen Flusstouren etwa
am Neckar, am Rhein, entlang
der Donau oder im lieblichen
Taubertal. Mit dem Schwarzwald
und der SchwäbischenAlb gibt es
auch fürMountainbike-Fans tolle
Angebote im Ländle. Stadt, Land
und Natur lassen sich per Fahr-
rad in heimischenRegionen, aber
auch über die Grenzen hinaus
heutzutage vielfältig und gut or-
ganisiert erkunden. (bw.de/red)

Fahrrad-Tourismus

Foto: brickrena/iStock/Thinkstock

1. Liebliches-Taubertal – der Klassiker*****
2. Der Albtäler****
3. Bodensee-Weg****
4. Donau-Radweg****
5. Donau-Bodensee-Radweg****
6. Kocher-Jagst-Weg****
7. Neckartal-Weg****
8. Oberschwaben-Allgäu-Radweg****
9. Odenwald-Madonnen-Radweg****
10. Südschwarzwald-Radweg****
11. Schwarzwald-Panorama-Radweg***
12. Stromberg-Murrtal-Radweg***

ADFC-Qualitätsradrouten in Baden-Württemberg

Foto: Scar1984/iStock/Thinkstock

Von derWochenendtour
bis zurWeltumrundung
Tipps für die Radreise Zur Weltumrundung gibt es zwar einen
Unterschied, doch die einschlägigen Tipps und Tricks für Globe-
trotter sind auch auf einer Mehrtagestour in heimatlichen Gefil-
den hilfreich.

Rechtzeitiger Fahrrad-Check

Dass man ein laufendes System
nicht verändern soll, stimmt nur
bedingt: Verschleißteile müssen
vor einer längeren Tour mögli-
cherweise ausgetauscht werden
– allerdings mit genügend Vor-
lauf. Bremsbeläge etwa entfalten
ihre volleWirkung erst, wenn sie
eingefahren sind. Ebenso sollte
man Kette und Ritzelpaket Zeit
geben, sich aufeinander einzu-
spielen, und falls die Schaltung
nachjustiert werdenmuss, opfert
man dafür besser keine wertvol-
le Urlaubszeit. Auch der Sattel
sollte vorher gut eingefahren
sein – der verlängerte Rücken
dankt’s. Statt bei einem vollbela-
denen Rad den Reifen zu wech-
seln, beugt man vor. Reifen mit
Pannenschutzeinlage stecken
Glasscherben oder Dornen gut
weg und verhindern manchen
Plattfuß.

Auf dasWesentliche
reduzieren

Gewicht, das man einspart,
muss man weder verteilen noch
Steigungen hinaufstrampeln.
Weglassen ist Trumpf. Darüber

hinaus sparen vor allem bei der
Bekleidung moderne Funkti-
onsmaterialien nicht nur durch
Leichtgewicht das eine oder
andere Gramm, sondern auch
dadurch, dass sie flexibler ein-
setzbar sind. Wichtig ist, dass
die Bekleidung eine gute Be-
wegungsfreiheit und angeneh-
men Tragekomfort bietet, etwa
durch den Einsatz von Stretch-
Materialien bei Jacken und Ho-
sen. Funktionseigenschaften wie
Wind- und Nässeschutz, At-
mungsaktivität, schnelle Trock-
nungszeiten oder UV-Schutz
kommen hinzu.

Mit der Energie haushalten

Unter Globetrottern zwar eher
selten zu finden, ermöglichen
E-Bikes auch weniger fitten Rad-
fans lange, mehrtägige Touren.
Wie bei allen Radreisen sollte
man hier etwas Erfahrung sam-
meln, bevor es auf die große
Tour geht. Wie weit komme ich
mit zusätzlichem Gewicht am
Rad? Wie viel Reichweite kann
ich mit welcher Unterstützungs-
stufe noch herauskitzeln? Das ist
wichtig für die Etappenplanung.
(pd-f/hat/red)

Foto: www.pd-f.de/ortlieb.com
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Mit demBike in die Bahn
Wer sein Fahrrad liebt, der schiebt nicht, sondern trennt sich nicht
einmal in den Ferien davon. So nützlich sich der Reisepartner amUr-
laubsort auch erweist, bei An- und Abreise muss man sich um den
Transport kümmern. Zum Glück ist das aber recht unkompliziert
zum Beispiel mit der Bahn.

Abgesehen vom ICE können
Fahrräder in den meisten Zü-
gen mitgenommen werden, im
Nahverkehrmitunter sogar kos-
tenlos, wobei die einzelnen Ver-
kehrsverbünde die Bedingun-
gen unterschiedlich festlegen
können. Allerdings gibt es in
Regionalzügen generell keinen
Anspruch auf die Fahrradmit-
nahme.

Für die Fahrradmitnahme in
Fernverkehrszügen benötigt man
eine Fahrradkarte und eine Stell-
platzreservierung. Diese kann
man für alle Intercity- und Eu-
rocity-Züge im innerdeutschen
Verkehr beim Kauf der Fahrkarte
einfach online buchen und be-
zahlen. Wichtig: Die Stellplatzre-
servierungmuss bis spätestens ei-
nen Tag vor Fahrtantritt erfolgen.

Selbstverständlich sollte Rück-
sichtnahme auf andere Fahrgäs-
te sein. Wer pünktlich auf dem

Bahnsteig ist und großzügig
Zeit für das Umsteigen einplant,
vermeidet Stress und Hektik bei
sich und anderen. Bei Fernzügen
informiert der Wagenstandsan-
zeiger darüber, wo der richtige
Waggon hält, im Nahverkehr
sind die Fahrradabteile meist am
Anfang und Ende des Zuges. Ge-
päck oder schwere Radtaschen
sollte man besser abnehmen
– allerdings erst kurz vor dem
Einladen, falls man doch noch
schnell in einen anderen Ab-
schnitt muss. Zusammenklapp-
bare Fahrradanhänger dürfen
ebenfalls mit in den Zug. Für
den Anhänger muss dabei eine
zusätzliche Fahrkarte gelöst wer-
den. Übrigens: Wem die Reise
mit dem Fahrrad zu mühsam ist,
der kann es bei der Bahn auch als
Gepäck aufgeben. Spezialräder
wie Tandems oder Trikes werden
nicht befördert, können aber mit
einem Speditionsunternehmen
verschickt werden. (pd-f/red)

Foto: den-belitsky/iStock/Thinkstock

Wer sich flexibel durch die Stadt bewegen und dabei noch den Geld-
beutel schonen möchte, für den hat die Bahn ein attraktives Ange-
bot: Call a Bike. Die Räder von Call a Bike stehen rund um die Uhr
in 50 Städten für die mobile Erkundung bereit. Sobald man sich ein-
malig im Internet unter www.callabike.de an einem Terminal oder
per Call a Bike-App kostenlos als Kunde angemeldet hat, geht’s auf
Speichen durch die Stadt.

Vorteile
Ob in Berlin, Frankfurt am
Main, Köln, München, Stuttgart
oder in zahlreichen weiteren
Städten – nach der einmaligen
Registrierung kann man rund
um die Uhr ein Rad ausleihen.
Alles, was man für das Ent-
leihen braucht, ist das Handy.
Miete und Rückgabe der Fahr-
räder ist auch über die kosten-
lose Call a Bike-App möglich,
verfügbar für iPhone, Android
und Windows Phone.
Als Besucher erlebt man die
Stadt ganz entspannt und steigt
dort ab, wo es gefällt – ganz

ohne lästige Parkplatzsuche. Bei
Fahrpausen sichert das integ-
rierte Schloss das Rad. Mit Call
a Bike ist man schneller als zu
Fuß, günstiger als im Taxi und
flexibler als mit dem Auto un-
terwegs und man erspart der
Umwelt unnötige CO2-Emissi-
onen.

Die Rückgabe ist einfach
Nach dem Sightseeing wird das
Rad an einer Station abgestellt
und verschlossen. In München
und Köln geht das sogar an je-
der Kreuzung der Innenstadt.
(www.bahn.de/red)

Call a Bike – die Mietfahrräder der Bahn

Foto: maximkabb/iStock/Thinkstock

Tel. 0180 6 99 66 33 *
Unter dieser Nummer erhält man Auskunft zu Verbindungen mit
Fahrradmitnahme und Informationen zu Fahrradvermietung und
-versand. Darüber hinaus erfährt man alles Wichtige für die Tou-
renplanungmit demRad undman kann telefonisch Fahrradkarten
der Deutschen Bahn kaufen, sowie Fahrradstellplätze im Fernver-
kehr reservieren. (www.bahn.de)
* 20 Ct./Anruf aus dem Festnetz, max. 60 Ct./Anruf aus demMobilfunknetz (Stichwort „Reiseservice“)

Radfahrer-Hotline der Deutschen Bahn
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FAMILIENANZEIGEN

KONFIRMATION & KOMMUNION

Ein herzliches Dankeschön sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen,
die uns anlässlich unserer

Konfirmation
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben.

Am 30. April in Asbach Am 14. Mai in Obrigheim
Kai Guthörle Lara Bauer
Alica Marie Lambert Fabian Hähre
Marvin Zeller Nils Vincent Hartmann
Amelie Zimmermann Vanessa Horn

Am 07. Mai in Mörtelstein Luca Lenz
Lea Dotterweich Antonia Meilich
Nico Halberstadt Jolina Pichl
Phil Harkam Lisa Zimmermann

GOLDENEN HOCHZEIT
ALLES GUTE ZUR

wir wünschen euch alles Liebe
und Gute zur goldenen Hochzeit.

Franzi, Peter und Gabi

Anna & TomGOLDENEN HOCHZEIT

Ein herzliches Dankeschön

mit Glück- und Segenswünschen, Blumen und
Geschenken in großer Zahl erfreuten.

Besonderen Dank Herrn Diakon Franz Jünger und
dem Cäcilienchor Asbach für die schöne
Gestaltung des Dankgottesdienstes und unserer
Familie für die tolle Organisation der Feier.

Gisela und Benedikt Klotz
Asbach im Mai 2017

sagen wir allen, die uns zu unserer

Sie wollen Ihre
Anzeige per E-Mail
aufgeben?
Bitte sehr, kein Problem.

Nussbaum Medien
Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10
74906 Bad Rappenau
Tel. 07136 9503-0
Fax 07136 9503-99
www.nussbaum-medien.de

Unsere Adresse lautet:
friedrichshall@nussbaum-medien.de

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 20 | 2017 | mittel

9 1 7

4 2 6 5 1

8 3 6

8 2 7

6 9

4 3 1

9 2 8

6 5 4 7 3

8 3 5

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

UNTERRICHT

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

Bjoern.Fink@LBS-SW.de
Christopher.Leimpeck@LBS-SW.de

Ihre Baufinanzierer!

Björn Fink
Tel. 06261 861480

Christopher Leimpeck
Tel. 06261 861481
Christopher Leimpeck

Jetzt aktuell:Jetzt aktuell: 

Wir unterrichten seit mehr als 20 Jahren erfolgreich in unserem regulären
Unterricht alle Schularten, alle Klassen, alle Fächer! Förderung bei LRS/

Dyskalkulie, Konzentrationstraining, Lerntechnik und Prüfungsvorbereitung!
Im Mai/Juni Zusatzprogramm:

Prüfungskurse Pfingstferien (BFS, BKI/II)
Intensiv-Tagesmodule (samstags)

Aus dem Programm: Lerntechnik für Oberstufe, Latein Basis, Grammatik
Englisch, Merktechniken, Mathe Mittelstufe u.v. m. zum Aufarbeiten

individueller Defizite
Weitere Infos unter: www.privatunterrichtpirsch.de

Agl.-Daudenzell Wasseräckerweg 2 Tel. 06262 - 39 70 Waibstadt Hauptstraße 25 Tel. 07263 - 400 540
Gundelsheim Schlossstraße 17 Tel. 06269 - 4267066 Mosbach Hauptstraße 63 Tel. 06261 - 9198195

Email: info@privatunterrichtpirsch.de home: privatunterrichtpirsch.de
www.privatunter

Wir bauen ihr
Traumhaus für Sie:
• mit hochwertigen Materialien
• Festpreisgarantie
• erstklassigem Service
• und alles aus einer Hand

Kirstätter & Partner Massivhaus GmbH
Mosbacher Straße 56 · Mosbach-Neckarelz · 06261/9714-0
www.kirstaetter-massivhaus.de

Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung der Obrigheimer Nachrichten wird in
Kalenderwoche 21 auf Grund des Feiertages (Christi
Himmelfahrt) amMittwoch, 24. Mai 2017, stattfinden.

Wir bitten umBeachtung.

21Kalenderwoche

GeänderterVerteiltag
derObrigheimer
Nachrichten

de

Zusteller(in) (ab 13 Jahren) für die

Obrigheimer Nachrichten
zur Übernahme eines festen Bezirks in
Obrigheim.

Der Erscheinungstag ist Donnerstag.

Die Stelle ist geeignet für Hausfrauen,
Rentner, Studenten und Schüler ab 13 Jahren
(mit Lohnsteueridentifikationsnummer).

Nebenberufliche Verdienstmöglichkeit

Interessiert? Sie erreichen uns zu den
üblichen Geschäftszeiten unter:

Tel. 07033 / 6924-0
Fax 07033 / 6924-24
per E-Mail: info@gsvertrieb.de
oder per Post: G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2
71263 Weil der Stadt

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN betreuen wir für ca. 330 Orte die
Zustellung der Amts- und Mitteilungsblätter

Zur wöchentlichen Verteilung der Amts- und
Mitteilungsblätter von NUSSBAUMMEDIEN
suchen wir ab sofort zuverlässige

Familie sucht...
ebenen Bauplatz zum sofortigen Bau eines 2 stöck. 1-
Fam.Hauses in Obrigheim sowie Umkreis von 15 km
 0160/1476052

GESCHÄFTSANZEIGEN
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IHR GARTENPARADIES

Norbert Blau
Landschaftspflege • Dienstleistungen

Gartenpflege
Pflanzungen
Zaunbau
Heckenschnitt
Baumschnitt
Rodungsarbeiten
Baumfällarbeiten
fräsen von Wurzelstöcken

Finkenweg 7
74847 Obrigheim
Tel. 0 62 61 / 6 34 77
Fax 0 62 61 / 67 08 81
Mobil 01 72 / 7 44 04 45

Ein kleines Kräuterbeet im 
P� anzkasten auf dem Balkon, 
ein grüner Gemeinscha� sgar-
ten mitten in der Stadt oder 
eine große Streuobstwiese 
hinterm Haus – immer mehr 
Menschen werden selbst aktiv, 
um ihren Bedarf an frischen 
Lebensmitteln zu decken. 
Weil sie sicher sein möchten, 
unbelastetes Obst und Gemü-
se auf den Tisch zu bringen. 
Und natürlich auch, weil es 
Spaß macht, selbst zu säen, 
zu ernten und leckere Rezepte 
auszuprobieren. 

Tipps für Hobbygärtner
Gut planen: Was angebaut 
wird, hängt nicht nur von 
der Größe des Gartens ab, 
sondern vor allem von den 
eigenen Vorlieben. Gurken 
und Tomaten wachsen im 
Kübel ebenso gut wie im Ge-
wächshaus. Stangenbohnen 
brauchen wenig Fläche, weil 

sie in die Höhe ranken. Kür-
bis gedeiht prima auf einem 
kleinen Komposthaufen, und 
für frische Kräuter ist nahezu 
überall Platz. Toll für Kinder 
sind Obstbüsche und -bäume 
auf Augenhöhe wie Beeren, 
Äpfel, Birnen, P� aumen. Die 
gibt es mittlerweile sogar für 
den Balkon.

Für Abwechslung sorgen: Im 
Supermarkt gibt es o�  die „üb-
lichen Verdächtigen“ – Gran-
ny Smith, Abate Fetel, Elstar. 
Für den Anbau im eigenen 
Garten eignen sich auch alte 
Apfelsorten bestens, die o�  
noch besonders aromatisch 
sind. Saatgut für fast vergesse-
ne Früchte- und Gemüsesor-
ten haben zum Beispiel viele 
Bio-Händler in ihrem Sorti-
ment: grüne Tomaten, violette 
Karto� eln, scharfe Rüben – so 
kommt Vielfalt auf den Teller.  
(djd/red) 

Trend zum Selbstversorgen

Die Symptome sind meist klar 
zu erkennen: Wenn sich auf 
den Blättern des Buchsbaums 
dunkelbraune Flecken zü-
gig ausbreiten und die Rinde 
schwarze Streifen aufweist, ist 
schnelle Hilfe gefragt. Verant-
wortlich für das sogenannte 
Buchsbaum-Triebsterben 
ist ein Pilz namens Cylin-
drocladium buxicola. Der 
Buchsbaum verliert nach und 

nach die erkrankten Blätter 
und kann sogar ganz abster-
ben. Treten das Buchsbaum-
Triebsterben und ein Befall 
mit dem Buchsbaumzünsler 
gleichzeitig auf, hat sich etwa 
das Rosen-Kombi-Set von 
Bayer Garten bewährt. Es be-
steht aus dem Rosen-Pilzfrei 
Baymat und Schädlingsfrei 
Lizetan AZ. (djd)

Beim Buchsbaum-Sterben 
ist schnelle Hilfe gefragt

Foto: djd/SBM Life Science

In Hochbeeten kann so gut wie 
alles angep� anzt werden, was 
man sich als Gärtner wünscht: 
Blumen ebenso wie Kräuter, 
Gemüse und Salate oder sogar 
kleinere Obstp� anzen. Dabei 
sind Hochbeete für Hobby-
gärtner eine interessante Al-
ternative zum konventionellen 
Beet und bieten eine ganze 
Reihe von Vorteilen: So lassen 
sie sich beispielsweise einfa-
cher p� egen. Zum Harken oder 
Unkraut jäten muss der Gar-
tenliebhaber sich nicht mehr 
tief bücken oder auf die Knie 
gehen. Rücken und Gelenke 
werden es danken. Schnecken 
und andere Schädlinge haben 
es mit einem Hochbeet wesent-
lich schwerer, die begehrten 
P� anzen zu erreichen. Hinzu 
kommt, dass P� anzen auf un-
terschiedlichsten Böden opti-
mal gedeihen. Tomaten lieben 
mit Lehm durchsetzte Böden 
– Gurken dagegen mögen es 
locker und lu� durchlässig. Ein 
Hochbeet macht es möglich, je-

der P� anze den optimalen Bo-
den zur Verfügung zu stellen, 
ganz unabhängig von der Qua-
lität des vorhandenen Garten-
bodens. Und weil ein Hochbeet 
durch die seitliche Sonnenein-
strahlung wärmer ist, gedeihen 
P� anzen sichtbar üppiger und 
wachsen schneller.

Leichter Au� au dank 
komfortabler Stecksysteme
Anlage und Au� au eines 
Hochbeets sind gemessen an 
den Vorteilen mit relativ wenig 
Aufwand zu bewerkstelligen. 
Hersteller bieten Hochbeet-
Systeme aus unterschiedlichen 
Materialien an. Kunststo�  ist 
im Unterschied zu Holz p� e-
geleicht, da die Paneelen kei-
nen Schutzanstrich benötigen. 
Die Einzelelemente können 
mittels Stecksystem variabel 
zusammengefügt werden. Dies 
ermöglicht eine interessant 
strukturierte Gartengestaltung 
auf unterschiedlichen Ebenen. 
(djd/red)

Bequem Pfl anzen pfl egen im Hochbeet 

Foto: djd/www.garantia.de
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Mo Di Mi Do Fr Sa So
22.05. 23.05. 24.05. 25.05. 26.05. 27.05. 28.05.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
22.05. 23.05. 24.05. 25.05. 26.05. 27.05. 28.05.

Anzeigenschlüsse
Anzeigenschlüsse, die auf Montag, Dienstag und Mittwoch liegen,
bleiben unverändert.

Alle Donnerstags-Anzeigenschlüsse sind um einen Tag nach
hinten verlegt.

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von NussbaumMedien St. Leon-Rot und NussbaumMedien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

Kooperation | 1NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn
Eberstadt bleibt am Freitag
Hardthausen bleibt am Freitag
Lehrensteinsfeld bleibt am Freitag
Untereisesheim bleibt am Freitag
Ellhofen bleibt am Freitag
Erlenbach bleibt am Freitag
Widdern bereits amMittwoch
Langenbrettach bereits amMittwoch
Möckmühl bereits amMittwoch
Neckarsulm bereits amMittwoch
Frankenbach bereits amMittwoch
Horkheim bereits amMittwoch
Obersulm bereits amMittwoch
Roigheim bereits amMittwoch

Hohenlohekreis
Krautheim bleibt am Freitag
Forchtenberg bleibt am Freitag
Neuenstein bleibt am Freitag
Schöntal bereits amMittwoch

Neckar-Odenwald-Kreis
Adelsheim bleibt am Freitag
Schefflenz bleibt am Freitag
Osterburken bleibt am Freitag
Hüffenhardt bereits amMittwoch
Neckarzimmern bereits amMittwoch
Obrigheim bereits amMittwoch

Rhein-Neckar-Kreis1
Sandhausen bleibt am Freitag
Sinsheim bereits am Dienstag

Verteiltage
Verteilung der Donnerstags-Ausgaben am Freitag und der
Freitags-Ausgaben am Samstag.

– An unsere Anzeigenkunden –

AbweichendeTermine
aufgrund Christi Himmelfahrt

21Kalenderwoche

Ausnahmen der Anzeigenschlüsse
Der Anzeigenschluss von Sinsheim wird auf Freitag, den 19.05., vorverlegt.
Die Anzeigenschlüsse von Eberstadt und Krautheim sind um einen Tag nach
vorne gelegt.

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Tagesfahrten:
21.6.17 Halbtagesfahrt ins Blaue

Fahrt inkl. Kaffee und Kuchen € 25,50
11.7.17. Hoch auf demgelbenWagen – Fahrt inkl.

Traktorfahrt, Weinprobe und Vesper € 46,00
27.6.17 Tagesfahrt nach BadHerrenalb

Besuchen Sie unsere Homepagewww.omnibus-schneider.de
Omnibusreisen · Werner Schneider KG · 74928 Hüffenhardt ·¡ 06268 -95100

Mehrtagesfahrten
Friesland ab € 395
20.07. – 23.07.2017 – 4*-Hotel, HP,

Rundfahrten, Eintritte u. Führungen inkl.

Omnibusreisen

Katalog kostenlos anfordern

Steiermark € 599
30.07 – 06.08.17 – Seefestspiele
Mörbisch – Der Vogelhändler

7 x HP, alle Eintritte, Verkostungen,
Führungen + Schifffahrt inkl.

Badeurlaub € 484
13.08. – 20.08.2017 – am Balaton,

mit all inklusive

Quattropole Saarland € 297
24.08. – 20.08.17 – vier Städte,

drei Länder, ein Erlebnis
Zustieg: Mosbach, Neckarelz, Obrigheim.

auf Anfrage
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Haßmersheim  Theodor-Heuss-Str. 40  Telefon 06266 314

Jetzt auf alles*

30%
Rabatt
* ausgenommen bereits
reduzierte Artikel

30 %30 %30 %

30 %30 %30 %

30 %30 %30 %

Schreib-, Spiel-,
Haushaltswaren
Geschenke

% Unsere Preise purzeln weiter %

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Wochen-Angebot: Puten-
 Schnitzel 100 g € 0,99
 Bratwurst 100 g € 0,94

 Exklusive Fenster
 Glasanbauten
 Wintergärten
 Terrassendächer

1000 m2

70734 Fellbach
Waiblinger Str. 124
(im Atrium gegenüber Tower)

Tel. 0711/980590

Neu! 500 m2

72401 Haigerloch-Stetten
Salinenstr. 35
(beim Salzbergwerk, A81 Ausfahrt Empfingen)

Tel. 07474 9589816

Täglich geöffnet.

Jeden Sonntag

SCHAUSONNTAG*

von 11 - 17 Uhr

windows
®

ZENTRUM STUTTGART

www.glasbauzentrum.com
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Deutschlands
beste Auswahl Unsere starken Marken:

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!
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Raumausstattung

Polsterwerkstatt - Gardinen
Rollos – Plissee – Beratung vor Ort

74821 Mosbach, Frohndbrunnengasse 1
__________________________________________________________________________

Tel. 06261/2693

Rollos - Plissees - Beratung vor Ort
74821 Mosbach, Frohndbrunnengasse 1

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

15.
20/0,5 L Preis p.Liter € 1,60 Pfand € 3,50

99 13.
20/0,5 L Preis p.Liter € 1,40 Pfand € 3,50

99

15.
20/0,5 L Preis p.Liter € 1,20 Pfand € 3,70

99

-.
0,5 L Preis p.Liter € 1,98 Kein Pfand

99 99

3.99 3.99

3.99 4.49

1,0 L Pfand € -,05

0,75 L Preis p.Liter € 5,99

15
Helles Vollbier

+ 2 Flaschen

10.
24/1,0 L Preis p.Liter € -,45 Pfand € 7,--

98

2 Kisten

6/1,0 L Preis p.Liter € 1,16 Pfand € 2,65
6.

+ 1 Dose

1,0 L Pfand € -,05

1,0 L Pfand € -,05

Schwaigerner
ACOLON

Rotwein
trocken
& Rose

Schwaigerner
Grafenberg

Trollinger-
Lemberger
mild / trocken

Schwaigerner
Schwarz-
riesling

Weißherbst

Schwaigerner
Riesling
mild &
trocken

Barth-Garten � Zoo � Geschenke � Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen
Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Grün und hyggelig (schön) ...

... genießen Sie die„Blauen“ Stunden im„Grünen“

Großauswahl und Besonderes:
 Blumen-, Beet-, Balkon- und Friedhof-Pflanzen
 Gemüse, Salate, Tomaten und Gurken
 Traum-Stauden u. v. m.

dazu die passenden Qualitätserden

Aus unserer „Blubber“-Abteilung
...alles rund um den Teich

Schlachthofstraße 6
74821 Mosbach
Telefon 06261 14575
Telefax 06261 18118
E-Mail: info@fleisch-heck.de

Unser Angebot am 19. und 20.05.2017

Rinderbugblatt das Allroundstück 1 kg 8,20 €

Schweineschnitzel 1 kg 7,80 €

Bauchspieße grillfertig 1 kg 7,80 €

feine Mettwurst 1 kg 7,00 €
Öffnungszeiten:

Mi. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 16.30 Uhr, Do. 8.00 - 13.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
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